
PROTOKOLL 
iiber die 33. ordentliche Sitzung des Gemeinderates cler Stadt Steyr am Freitag, den 
18. Febrnar 1955, um 16.00 Uhr im Rathau·s, I. Stock riickwärts, großer Sitzungssaal 

öffentliche Sfünng 

Offentliche Sitzung 

Anwesend: 

V orsirtzen1der: 

Bürgel'me~steir Ing. Leopoldi Steinbiiecher 

di;e Bürgermeister-Stellvertreter: 

Gottfried Koller, Anton Neumann, Franz Paulmayr 

die Smdträte: 

Franz Enge, Josef Fellinger, Georg Lautenbach, Vinzenz Rib­
nitzky, Fried~ich Stahlschmidt, Ludwig Wahitisch 

di:e Germeind:erätie: 

Johann Bodingbauer, Johann Ebmer, Fe11dinand Eygruber, 
Rudolf Fürst, Josef Hochmayr, Karl Kokesch, Margarete Kalss, 
Josef Krenn, Johann Moseir, Dipl.-Ing. Johann Pönisch, Karl 
Riha, Johann Raab, Micha,el Sieberer, Josef Schied, Franz 
Schmiedberger, Georg Wechs.e-lberger, Franz Zöchling 

Vom Amte: 

Magiistratsdirektor Dr. Ka1rl Enzelmüller, Rechmmgsdirrektor 
Franz Liska 

Protokollführer: 

Maria Kanitz, KO. 



TAGESORDNUNG: 
Bericbterstatter Bürgermeister-Stellv. Gottfried Koller: 

1) F - 6608/54 
2) F - 4362/54 

Kohlienhilf:saktion 1954/55. 
Auszahlung einer Dez:emberhiJfe an Bezi,eher de1r öffentlichen Für­
sorge und an Pflegekinder. 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Anton Neu mau 11 : 

3) Ha - 7309/54 
Ha - 267/55 
K- 880/55 

Ha - 6872/54 

Uewähruug einer Subvention 
an die „Wirtschaftshilfe der Arbeiter.studenten östeirreichs", 
zur Restaurierung der Grabkapelle in Gle1nk, 
zur Drucklegung des Werkes „Franz:osen in Steyr·' , von Dr. Helmut 
Burger sowie 
einer Überbrückungshilfe an den Musikver ein Steyr. 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Franz Pa u Im a y r : 

4) FW - 6966/54 
FW - 7334/54 
FW - 7118/54 
FW - 919/55 
FW -836/54 

5) Bau 3 - 2299/54 
Bau 5 - 6581/54 

Feuerwehrangelegenheiten: 
Ankauf eines Ka,stenwagem.s, 
Ankauf von Wasserschutzmänteln, 
Ankauf von Feuerwehrausri.istungsg,egensrfänden, 
F,reigabe von Mitteln für den Betriebsaufwand, 
Anschaffung von Feuerwehrverdienstmedaillen. 
Ausschreibung eines Wettbewerbes 
für diP geplante UmJiahrungs,straße Hundsgraben, 
für das geplante öffentliche städtische Freibad. 

Berichterstatter Stadtrat Hans Sc h an o vs k y : 

6) Ha - 287/55 

Bau 3 - 2216/54 

Ha - 286/55 
Ha - 7247/54 
Ha- 6883/54 

Ha -6486/54 

Ha - 6987/54 
Ha-6983/54 
Ha- 7112/54 
Ha - 6269/54 

7) Wa - 3609/53 

8) Ha - 253/55 
9) Ha - 7235/54 

10) Pers - 176/54 

Ue11ch111ig11 ng von lüedHiiberschreitungen: 
bei V. P. 713 - 50 o. H./1954 (Unterhaltung und Reini,gung des Stadt­
entwäs,serungsnetzes) , 
bei V. P. 662 - 935 o. H./1954 (G ehsteig- und Rinnsalherstellung in 

- der 8chwimmsch1ilistraße), 
bei V. P. 712 - 51 o. H./1954 (Straßenreinigung und -bespre ngung) , 
bei V. P. 600 - 50 o. H. (Vermessungkosten) , 
bei V. P. 724 - 51 o. H. (Untervoranschl,ag rur den städt. Wirtschafts­
hof', 
bei V, P . 4511 - 32 o. H. (Betriebsko&l:en, Beleuchtung, Reinigung 
usw. de-r städtischen Altersheime). 
bei V. P. SN 1 - 25 (Postgebühre n) , 
bei V. P. SN 1 - 2J (allg. Amtserlol'derniis1se) , 
bei V. P. 300 - 51 o. H. (Veranstaltungsiregien des Kulturamtes) , 
bei V. P . 711 - 51 (Straßenbeleuchtung und Stromkosten), . 
Genehmigung eines Nachtragskre<lites für die AuflasSJU.I1g der Brun­
nen IV, VI und VII in Münichholz. 
Gewährung von Darlehen: 
an die Gemeinnützige Wohrnmgsge,sellschaft m. b . H. der Stadt Steyr, 
an den Verein .,Kinderbewahranstalt Steyr" , 
Gewährung von Familienbeihilfen an die Bedtiensteten des Magi­
strates Steyr. 

ßericl1terstatter Stadtrat Ludwig Wal> i t s c h : 

11) Zl. 1045/52 
GHJ 1 - 5854/54 
Bau 5 - 5840/53 
GHJ1 - 7266/54 
GHJ 1 - 6064/54 
GHJ 1 - 4645/54 

Ankauf 
einer Adressographanlage, 
eines Photokopierapparrate•s, 
zweieT Zeichienmaschil[}len, 
von Rechenmaischinen 
einer VervieHältigungsmaschinie, 
eines Stahlkarteitisches. 
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Berichterstatter Stadtrat Vinzenz R i b n i t z k y: 

12) Zl. 55/50 

13) Zl. 3756/49 

öAG - 7594/54 
öAG - 7595/54 

öAG - 4939/54 

öAG -1778/54 

(;ruudaugeiegenheiten: 
ErgänzU/Ilg de1s GemeünderiatsbetSChlusise,s betreffend den Ankauf von 
Grund für die Schule und de[l Kindergarten Münichholz. 
Verkauf 
der städt. Grundpa:rzieUe 1266/22 KG. Steyr an Wiilhelm Ennsfüaler , 
Schlü1sisie.lhofgaiss,e 52, 
der städt. GrundparzeUe 1222/9 KG. Steyr rmd . 
der städt GrundparzeHen 179/22 und 179/71 KG. Jägerberg sowie 
1222/11 und 1222/12 KG. Steyr an dtie Geme1inrnfüzig,e Wohnungsge­
se11schaft der Stadt Steyr, 
der s'1Jädt. GrundpalI'zellen 606/4 und 606/5 KG. Gleink an die Ge­
memnützige Wohnbaugeseillschaft m. b. H. der Gablonzer Industri<e 
in Enns, 
eines T,e,i,l1e,s d er öHentl. Pa,rzieHe 1967, KG. Stey,r , an Josef und Maria 
Wi,es er , f'ieldisit!raße 8. 

Berichterstatter Stadtrat Franz E n g e : 

14) öAG - 562/55 
St. Wi- Hof 
öAG- 867/55 
öAG- 265/54 
St. Wi- Hof 
öAG- 205/55 
St. Wi - Hof 
öAG - 7024/54 
St. Wi - Hof 
öAG-561/55 
St. Wi - Hof 
Bau 1 - 387 /55 
öAG- 222/55 
St. Wi - Hof 
öAG-223/55 
St. Wi- Hof 
öAG - 377/55 
St. Wi-Hof · 

Anschaiinugeu für deH stät.lt. Wirtschaftshof: 
D1eseikompTessoren, 

Portlandzement, 

Fichten- und Lä-rehenblochholz, 

U ni,ve11sal-Schrneeschl euder , 

Hyüraul. Rangierheber , 

Straßenreiil!igungsgeräte, 
~michtunig eint'S neu en LagenschuppenB, 

Erhöhung der Wände und Schut2idächer der Sifos im Schotterwerk 
Schlüsse lhof, 
Auf,stellung von neuen und Repa,raturen von alten Hütten . 

Berichterstatter Stadtrat Josef Fe II in g er : 

15) üAG" 449/54 

16) öAG - 7099/54 
St. U r:utern . 

Entei,gnung von Li,egenschaften zum Zwecke dies Durchbruches der 
Duckartstraße und in der Richtung Johanne1sgas1se. 
Einführung einer Schül ermonatska1rte im Ortslirn~,ooverkehr der Ge­
meinde Steyr. 

Berichterstatter Stadtrat Georg La u t e n b ach : 

17) Bau 3 - 6340/54 
Bau 3 - 755/54 
Bau 3 - 6088/53 

Bau 3 - 6860/54 
Bau 3 - 6589/54 
öAG-51/54 
öAG - 5079/54 

Straßenbauten: 
südlich des Me ierhofie.s Gleink, 
auf der Ennsleite ni:ichst derr neuen Schule, 
Ergänzung d es Gemeinde,ra t1sbeischl'lllsses betr. dli,e tlegrad:igung der 
Steiner Straße, 
Verbreiterung d er Steiner St raße vor der Reialirtlät Moidl, 
Herrichtung der Geh,s1teige in der Schöniau er Straß e, 
Regelung -derr Kostentragung und der GrundJabtreitung anfäßl. der 
Henstellung der Gehsrteige in der Damberggaisse. 

Berichterstatter Stadtrat Friedrich Stahls c h m i d t : 

18) Gern V - 4920/54 

19) Zl. 5921/48 
Zl. 1598/46 

20) Fornt - 252/55 

Veränderungen an d er öffentlichen PaT.z.e11e 1313/10 KG. Steyr (Er­
richtu:ng e,ines Bauwerke,s durch Kathar1i.nia Kaiplinigelf) . 
AU!staUJSCh von Grundfläch en zwi:scheni den Pa:rzellen 1520 KG. Steyr 
und 1313/10 KG. Steyr. 
Aufforstung 1955 dies Brunnenschrutzgeb'iietes MiUe,rdi,e tach. 
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Berichterstatter Stadtrat August Mo s er : 

21) Bau 1 - 7496/54 
Bau 1 - 6958/54 
Bau 3 - 504/54 

Ankauf ei:nes Thermobloc-Groß.raumheiizgerätes, 
Ankauf e ines Betonprüfhammers, 
Durchführung der Restarbeiten am Sportplatz Münichholz. 

Berichterstatter Gemeinderat Franz Ho im an n : 

22) GHJ 2 - 7119/54 
GHJ 2 - 5829/54 
GHJ 2 - 4299/54 

Pflaisterung des Rathaushofo,s. 
Umge,staltung des Kassenrnume1s im Rathaus,. 
Erneuerung der Blitzschutzanlagen an städti.schen Objekten . 

Berichterstatter Gemeinderat Maria H u e m er : 

23) Ges - 598/55 
Ges- 570/54 

Wa - 5052/54 

Straßenbenennung 
im Bere-iche der Volk,swohnbauten Ennsleite, 
der Verbindungsstiraße zwisch en dem Plenklberg zur Eisenbahnha]­
testelle 1Vfünichho1z. 
Regulierung des Ramingbachos zwisc:hen km 0,521 und km 0,790. 

Berichterstatter Gemeinderat Karl Koke s c 11 : 

24) Bau 6 - 6871 /54 
Bau 6 - 1357 /54 

Bau 6 - 7644/54 
Bau 3 - 776/55 

25) Bau 6 - 6900/54 

'26) ZL 601 /51 

Kanalbauten: 
Kanalbau Stelzhamerstraße, I. Teil , 
Entwässerung des Ennskai.s zwischen Neutor und Düker un1Jerhalb 
der Steyrbrücke, 
Verl egung d es Kanalstr·ange,s Ill aul' d er Ennsle ite, 
FJ1ei,gabe von Mitteln zur AUJsarbeihmg eia:ue,s Pl-ane1s für den Kanal­
und Straßenbau parallel zur Hanuschs.traße, 
Projekti,erung ·clcir Kläranlagen A und B sowi e des SammLers A im 
Zuge d es generellen Kaniali,sie rungsproj ektes. 
Genehmi,gung eines Nachtragskredites· für dien Bau des, Entlastungs­
kanak•,s Mi.inichholz. 

Berichterstatter Gemeinderat Dipl.-Ing. Joha1111 P ö n i s c h : 

27) En - 38/55 
En- 3818/54 

En - 328/55 

Sfraßeu beleuchhmgen: 
.Erwaitorung der Stiraf3enbeleuchtung auf deT Ennsle•itie , 
Ergänzw1g dies Gem e-ind eratsbeschluss-es betr. die Straßenbeleuch­
tung Hess,onplatz - Bahngasse und V eirbindungsiW'eg Duckartstrafü­
- Paddlerweg. 
Kabel- und Armatur,enveirkauf 1955. 

Berichterstatter Gemeinderat Michael Sieber e r : 

28) öAG - 6321/54 
Wasserwerk 

29) öAG - 7504/54 
Was,serwe1rk 
öAG - 2720/53 
W,asserwetrk 
öAG - 1741/54 
Wasserwerk 
öAG - 6307 /54 
W aS!s1erwerk 
öAG - 6256/54 
W•asserwerk 
öAG - 7349/54 
Wasserwerrk 
öAG - 7648/54 
Wasserwerk 
öAG - 5718/53 
W,asse 1rwe1rk 

Ankauf von Wasse,rzähl,eirn. 

,·erJegung einer Wasserleitung 
im Teilgebiet IV auf der Ennslei:re , 

in der Ne us,tiflga1sse, 

am Tabor zwitSch en Wohnhaus Flenk,enthall er bis zum Wohng,ebäutj c 
der En!nskraftwerke, 
von d eir Sebek ·traße zum Sportheim lVlünichholz. 

in der Wenhartstiraße, 

in der ve rl8ngerten fndustri es11raße und parall el zur Hanuschstraßc, 

zur He1ifüo.fieirfabrik, 

Verlängerung d,e,r Wa1ss,erl eüung Duckartsrllraße - Eis1ern,straße ab 
Bahnviadukt. 



Berichterstatter Gemeinderat Pranz Z ö c h I in g : 

30) Bau 5 - 5050/54 Genehmigung einer Ausiliahme aus der Bausp0(["fle zur Errichtung 
einer Trafostation durch die Elektrizitätswerrke Steyr. 

31) XXVII/l/JJ/1 Durchführung von Vermessungsarbeiten für d1e Volkswohnbauten 
der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft derr Stadt Steyr. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Meine Damen und Herren! 

lch begrüße Sie hiermit und eröffne die heutige 
Sitzung. Die Sitzung ist beschlußfähig. 

Als Protokollprüfer werden die Kollegen Boding­
bauer und Zöchling bestimmt. 

Entschuliligt sind die Stadträte August Moser 
und Johann Schanovsky sowie die Gemeinderäte 
Franz Hofmann, Maria Huemer, Vinzenz Franek, 
Alois Maurer, Karl Fischer, Friedrich Gast und 
Hud()lf Knaller. 

l eh darf Ihnen den Vorschlag unterbreiten, daß 
die Herren Referenten die gleich gearteten Punk­
te, wie sie in der Tagesordnung angeführt sind, in 
einem vortragen; ich gla ube, es winl dies klaglos 
vor sich gehen. 

Ich bitte zum ersten Punkt de1· Tagesordnung 
Herrn Kollegen Koller zum Wort. 

Berichterstatter: 

Büt·gc1•111pist1•r-Stcllv. Gottfrird K o 11 er: 

1) l<' - 6608/54 Kohlcnhilfsaktiou 1954/55. 
Werte Damen und Herren des Gemeinderates! 

Der Stadtrat hat in seinen Sitzungen vom 9. No-
1,ember 1954 untl 4. Jänner 1955 beschlossen, auch 
im Winter 1954/55 Brennstoffaktionen für Hilfsbe­
dürftige zur Durchführung zu bringen. In der heu­
tigen Sitzung des Gemeinderates sollen nun diese 
Beschlüsse nachträglich sanktioniert werden. 

Der Finanz- und Rechtsausschuß richtet diesbe­
züglich folgenden Antrag an clen Gemeinderat: 

.. Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Unter Zusammenfassung der Stadtratsanträge 

vom 9. 11. 1954 und 4. 1. 1955 wird die gemäß § 51, 
Abs. 3, rles Gemeindestatute · für die Stadt Steyr 
zur Durchführung der Kohlenhilfsaktion im Win­
ter 1!)54/1955 erfolgte Freigabe von S 60.000.- bei 
V. P. 443-51 o. H./1954. sowie von S 95.000.- bei 
V. P. 44,3-51 o. H./1955 und die Bewilligung von 
weiteren S 60.000.- als überplanmäßige Ausgabe 
b •i ders~lben V. P. für den Ankauf von 675 t 
Wolfsegger Braunlcohle, Würfel 50/80 mm, nachträg­
lich genehmigt, sodaß zusam·men 

S 215.000.-
hiefür ausgeworfen werd'en." 

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
l<Jine Wortmeldung hiezu liegt nicht vor. Der An­

Lrag ist einstimmig angenommen. 

Bgm.-Stellv. Gottfried Koller: 
2) F • 4362/54 Auszahlung einer Dezemberbeihilfe 

an Bezieher der öffentlichen Für­
sorge und an Pflegekinder. 

Desgleichen hat der Stadtrat so wie in den ver­
gangenen Jahren auch im Jahre 1954 beschlossen, 
den Fürsorgeunterstützungsbeziehern eine soge­
nannte Dezemberbeihilfe flüssig zu machen. Hier 
ergeht ebenfalls der Antrag an den Gemeinderat: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
An die Hezieher der offenen Fürsorge einschließ­

lich der Pflegekinder ist im Monat Dezember 1954 
eine Beihilfe im nachstehenden Ausmaße auszuzah­
len, unc1 zwar: 
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Für Alleinstehende und Haushaltsvorstände 
bis zu S 100.-, 

für Ehefrauen bis zu S 50.-, 
für Kinder und Pflegekinder je S 105.-. 

Der hiefür erforderliche Betrag von 

S 25.000.-
wird als überplanmäßige Ausgabe bei den Voran­
schlagsposten 411-51, 411-52, 411-54, 411-55 u. 442-50 
freigegeben; die Deckung erfolgt durch Mehreinnah­
men bei der Gewerbesteuzr. 

Gemäß § 51, Abs. 3, des Gemeind'estatutes für die 
Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dringlichkeit 
zum sofortigen Vollzug dieses Beschlusses ermäch­
tigt." 

[eh bitte um Genehmigung dieses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch zu diesem Antrag liegt eine Wortmeldung 

nicht vor; der Antrag ist einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Neumann! 

Berichterstatter: 

Bfü·gc1·meiste1·-Stcllv. Anton N c u III an n: 

Gewährung einc1· Subvention 
3) Ha-7309/54 an clie „Wirtschaftshilfe der Arbtli­

tcrstllClenten Oestcn·cichs", 
Ha- 267/55 zur Restauri<'1·w1g der GrabkapellP 

in Gleink, 
I{ • 880/55 ZUJ' Drucklegung des Werkes „Fran­

zosen in Steyr„ von Dr. Helmut 
ßurger sowie 

Ha-6872/54 eiuer Uebet·briickungshilfe an dcu 
Musikverein Steyr. 

Meine Damen und Herren! 

Es liegen uns hier vier Subventionsansuchen vor: 
Der „Wirtschaftshilfe der Arbeiterstudenten öster­
reichf:" soll so wie im vorigen Jahre ein Betrag 
von S 10.000.- bewilligt werden. Weiters ersucht 
ciie Pfarre Gleink um Gewährung eines Beitrages 
zur Restaurierung der Grabkapelle in Gleink. Die 
Kirche selbst ist heuer restauriert worden und nun 
soll auch die Grabkapelle, die ein besonderN, 
Schmuckstück ein wird, restauriert werden. Zur 
Durchführung dieses Vorhabens soll vom Gemeinde­
rate eine Beihilfe im Betrage von S 7500.- bewil 
ligt werden. 

Dr. Helmut Burger, ein gebürtiger Steyrer und 
Lehrer am Realgymnasium, hat sich als Doktor­
dissertation ein Thema aus der Geschichte Steyrs, 
und zwar „Franzo en in Steyr" gewählt. Diese Ar­
beit soll im Rahmen des Programmes des Realgym­
nasiums in Druck gelegt werden und wurde an die 
Gemeinde ein Ansuchen um Gewährung einer Bei­
hilfe gerichtet; es soll ein Beitrag in der Höhe von 
S 8000.- bewilligt werden. . 

Der Musikverein hat schon voriges Jahr ein An­
~uchen um Gewährung einer Subvention an die 
Gemeinde gerichtet, um die Beiträge zur Sozialver­
sicherung der Lehrer zahlen zu können. Grunclsätz­
lich ist auch diesem Ansuchen stattzugeben, umso 
mehr, als die Musikschule von der Stadtgemeinde 
übernommen wurde. Es wäre daher ein Betrag in 
clcr Höhe von S 9.000.- zu bewilligen. 

Die Anträge, die sowohl im Stadtrat als im l"i­
nanzausschuß beraten wurden, wurden in einen 
Antrag zusammengefaßt. Dieser lautet: 



,,Der Gemeinderat wolle beschlleßen: 

1. Die Gewährung fol,gencler Subventionen w il'cl 
gen ehmigt: 

J) an die Wirtschaftshilfe der Arbeiterstu denten 
Österreichs 

s 10.000.-, 
b ) zur Restaurieru ng der Grabkapelle in Gleink 

S 7.500.-, 
c) für die Drucklegung der h istoriis chen Arbeit 

von Dr. Helmut Burger „Franzosen in Steyr" 
S 8.000.- , 

c1) an den Mus'ikverein in Steyr 
S 9.000.-. 

Die Freigabe der Beträge zu lil. a), c) und d) er­
folgt bei V. P . 311-50 o. 11. und cliejenige des Betra­
ges zu lit b) b ei V. P. 351 -51 o. H." 

Ich bitte um Annahme. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Wird clazu cl1as Wort verlangt? E s ist dies nicht 
cler Fall , cler Antrag ist dlaher eins timmig angenom­
men. 

Bitte, Herr Kollege Paulm ay r! 

Berichter s tatt e r: 

ßifrge r111 Pistt> 1·-Stl'll v. l•'1·anz Pa u l III a y 1· : 

F t> ucrweht·angelegP11lwi tc11 : 

4) F \V - 6!)66/54 A nkauJ e iues l{asteuwageus, 
F\V - 7334/54 A nkauf v. Wasserschutz111änte ln, 
F\V - 7 118/ 54 Au kauf von ·FPm•t·w c ht·­

ansriistu1•gsgegen s tänden, 
F W - 919/55 Freigabe von Mitteln fü1· dtm 

BPt1·ieb sa ufwan<l, 
l<' W - 831i/ 54 Anscha ffu ng; von Pe u1•1·wt-h1•. 

\l e 1·cl ilmstm Pdaillen. 

Meine Damen und Herren' 

1 n dem Bestreben , unserer Freiwi ll igen ·1,'euer­
\11-ehr die notwendigen Geräte und Ausrüstungs­
gegenstände zur Verfügung zu stellen, war es not­
vvendi,g, in cler letzten Zeit eine Reihe von Anschaf­
fungen vorzunehmen. So wurde de r Ankauf eLnes 
K astenwagens getäti,gt, d r an Stelle des alten Mer ­
cedes-Benz tritt, da derselbe schon ziemlich ausge­
d ien t hat und abgegeben werclen soll. Dieser alte 
\Vagen braucht für 100 km ca . 25 1 Benzin; der neue 
\!\lagen ist mit einem Dieselmotor ausgerüstel uncl 
wird daher seine Zwecke besser erfüllen könn en. 
Die zweite Anschaffung betrifft den Ankauf von 
\Vas.-erschutzmänteln. Wir haben bei einem Stande 
von 1G7 Feuerwehrleuten ca. 70 l\/1.äntel zur Ver­
fügung gehabt. Es sind dies Tu chmäntel, die sich 
zwar für Paradezwecke eignen, nicht aber für c.1en 
praktischen Betrieb unll den Zweck der Feuerwehr. 
Daher w erden in Zukunft keine Stoffmäntel mehr 
an geschafft werden, sondern im Einvernehmen mit 
dem Landesfeu erwehrkom.mancl'o, das diesbezüglich 
lJ nlersuchungen angestellt hat, werdlen sogenannte 
vVasser schutzmäntel in Gebrauch genommen wer­
clen. 

Vle ite1·s w:, r es notwendig, ei ne Reih e von F'eu e l'­
w ehrausrüstungsgegen ständen, Wu rfleitern usw., 
a nzuschaffen und schließticl1 wurde die Anschaffung 
von 500 Stück F eu erwehrver diens tmedaillen not­
wendig, die cle r Stacltrat über Antrag cles Komman­
do.~ l'ü r 15jährige Dien stleistung bei der F euerwehr 
verleiht. 

Der Antrag, den ich in cl'ieser Hinsicht vorzutra ­
gen h abe uncl cler den Fina nz- und Rechtsausschuf.', 
passiert hat, lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
I. Der Ankauf fol gender Gegenstände für die F'rei­

v\"illige Stadtfeuerwehr Steyr wird genehmigt: 

a) Ein Auto (Kastenwagen ) mit einem Aufwand 
von 

S !J0.0011.-
als überplanmäßige Ausgabe b. V.P. 716-99 oH. , 
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b) 70 Stück Wasserschu tzmäntel mi t einem 
Kostenau fwancl von 

S 28.000.- , 
c) FeuerwehrausrüstungsgegensUinde um 

S 7.000.-, 
d) 500 Stück F euerwehrverdienstmeclaillen um 

8 6.100.-. 
II. Für den lauf.enden Betriebsaufwand der Frei­

w illigen Stacltfeuerwehr in Steyr im Jahre Hl55 wircl 
cler Betrag von 

S 36.000.-
mit der Einschränkung freigegeben, daß de r mona t­
h che Aufwand von S 3.000.- ohne wesentliche Be­
gründung nicht übersch ritten werden darf. " 

Bgm. l ng. Steinbrecher: 
\Vünscht jemand zu diesen Ansch affu ngen <hl '-i 

\.Vort? Wie ich sehe, ist d'i.es nich t der Fall; der An­
trag ist daher einstimmig angenommen. 

Bgm.-Stellv. Fra nz Paulmayr: 

A nssclwcibung cilws \Vnttbcw p1•h t> s 
5) Bau ;J - 2299/54 füi· die g l'plan tt' U111 fa h1·1111 ,-,,:·s . 

s t ,·a ße H.u11 dsg 1·a ben, 
Bau 5 - 6581/54 fü1· das geplan te öfft>n t lil'ht· 

s tädtische F i·t>ihad. 
Der zweite Antrag, den ich Ihnen vorzutragen 

habe, betrifH uie A uc;sd 1rei1Jung vou ~we i v\Te lLJJe­
werben, und zwar für dlie geplante Umfahrungs­
s traße Hundsgraben und für die Sch affung e in es 
öffentlichen städt'ischen F reibades. 

E ~: is t Ihnen allen bekannt, daß die Verkehrsve r­
hältn isse in Steyr dringend nach eine1· Lösung 
sch r eien, diese Lösung aber sehr schwer möglich 
is l infolge der alten Bauwe1i.se im Stadtgebiete. J-Iie l' 
wird nun schon seit längerer ZPit eine Möglich keil 
in,s Auge gefaßt: die Durchführung e iner Einbah 11 
über den Pfarrberg, ein Entlastungsmögl ichkeil , 
cl ie m an durch eine Umfahrung übel' den l lunci >'­
graben herbeiführen will. Dieser Plan lJ einhallcl 
heiläufig folgend es: 

Das Neutor soll in cler jetzigen SituaUon 1..Jelasse 11 
und nur el'l1.öht werden, r echts vom Neutor soll e it1 
zweit,er Dmchibr uch stattAn c!e n. l n d ieser I-IinsichL 
h aben l)ereits Verhandlunge n mit dem Denlrn1abm1 
statLgefunden , welches münd li che 1/.u sichc nrn gen 7.U 
c! iesem Vorh aben gegeben hat. 

Die Straße , oll cl:an n in e in er U ingL• vo n C'H. 2 JO u1 
bei. einer Brei te von 10 m ein Steigung von unge­
fähr 5 % aufweisen . Es wird a .ll erclings notwendig 
s c•in, einige Ba uflächen und RealiUiten - ich nenrn' 
nur die Namen Martinak, Kn abl untl P1·ig l - der 
Spitzh acke verfallen zu lass•en; di ese Maßnahme 
w ird k aum zu umgehen sein. 

Dies alles i:st noch Zukunfls mw;ik, doch w il'cl , ll1 
tl ie Lösung energisch h erangega ngen. Jn diesem 7,11 -
sammenl1ange soll e in Preisau :-;:-;cllrciben er folgen , 
welches Preise in de1 · H öh e von in sgeR<1mt 25.000 S 
vorsi:ellt. 

Das zweite Prr->isaussch.reiben fü1· die l<J rri chl 1,111g­
ei nes Bade in cl'er sogenannten H a mmermüh le sieht 
P r eise in der Höhe von S 130.000.- vor. Hier wu1·­
<1en vo r ei nigen T agen bereits vier Projekte in Vor­
sf'hl ;.1g g"hr;:ir.111., f'hf'nsn PliinP. h'if'?.11. DiP.,se Projekte 
und Pläne lcön nen von den Herren im Bauamte be­
kichtigt werden . Wi·e eile Durchführung dieses Vor­
liaben s aussehen wird, ist nocl1 eine Frage cl'el' 
Ueber legung uncl der Ueberprüfung. 

Mein Antrag zu rl'iesen zwei Vorhaben lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für clie Ausschreibung von Wettbe werben zur 

P lanung 
a) der Umfahrungsstraße übe r clen Hundsgraben 

wird der Betrag von 
S 25.000.­

un<l 
!J) der El'l'ichtung ei nes städtischen Freibades auf 

rl'0m Gelände der Stegmühle der Betrag von 
S 30.000.-

freigegeben." 



Bgm . Ing. Sleinbrecher: 

Wird zu diesen Anträgen das \Vort ve rlangt? Da 
<l ies nich t der F a ll is t , sincl s·ie ei ns t immig ange­
nommen . 

Ich bitte Herrn Kollegen Pön isc h zum Wort. 

Berichte r s tatter: 
Gp111cind e1·at ])ipl.-fog· .. Johann P ö n i s c b 

in Ve1·tretung vou Stadti-at H an s Schauovsk y: 

Gen ehmigung von Jfreclitiiberschreitungen: 

H a - 287/55 

Ba u a -2216/54 

Ha - 286/55 

H a -7247/54 

Ha - 6883/54 

Ha -6486/54 

Ha-6987/54 
Ha -6983/ 54 

Ha -7 112/ 54 

Ha. 621i!J/ 54 

bei V. P . 713-50 o. H ./ 1954 
( Unterhal tung u. R einigung de;. 
Stadten tw ässerungsn etzes), 
bei V. P. 6(i2-935 o. H ./1954 
(Gehsteig- u . Rinusalherstellung 
in cle1· Schwimm schulstraße ), 
bei V. P. 712-51 o . H./1954 
(Reinig ung uucl B cs1>renguug 
dc1· St1·a ßcn), 
bei V. P . 600-50 o. H. (Ver­
mess ungskosten ) , 
bei V. P. 724-51 o. H . ( Untc•1·­
von rn schlag f . cl. stäcltiscl1 en 
\Vfrtsch a ftshof) , 
bei V. P . 4511-32 o. H. (Bett'iebs. 
kos.tc n, ß 1•kuchtung , R einig ung 
us w. dc1· städ t. A lte1·shcim e ) , 
b. V. P. SN l -25 (Postgebühren ), 
be i \' . P. SN 1-2 1 (allgemeine 
A 111tscl'fo1·dcn1 iss<') 
be i V. P. :lO0-;, I o . H.. (Ve1·anstal­
tungs1·egieu des Kult u.t·am tes) , 
be i V. P. 711-51 (Straßenbeleu c h­
tung uncl Sti-omkoste n) . 

Wer ter Gem einderat! 

~s erg ibt sich die Notwendigk eit, für Kreditüber ­
schreitungen im J ahre 1954 einen Gem eindera tsbe­
schluß h erbeizuführen . E s liegt daher ein Antrag 
de8 Finanz- und R echtsaus:chusses vor, in welchem 
eine Reihe vo n Ueberschreitungen zUJSammengefa ßt 
s ind . Ich bringe daher diese Ueberschreitungen 
gleich in einem vo r, wie s ie j a a uch in der T ages­
ordnung in einen Punkt zusammen gefaßt s ind : 

,, Der Gem einderat wol le hesel11ießen: 

l•'olg,ende Kreclitühcrschreitungen werden für das 
11.cchnu ngsjahr 1954 gen ehmig t: 

a ) bei ·v. P . 713-50 o. ll . ( Unte rhaltung und R eini­
gun g des Stad tentwässerungsnetzes ) , um de n 
Bel1 ag von 

!-; 14.000.-, 

b ) bei V. P. 662-935 o. H. (Ge hsteig- und Rinnsa l­
he rs te llung in der Schwimmschu ls traße ) u m 
den Betr ag von 

S 15.000.-, 
c) b i V. P. 712-51 / 195-l (Straßenreinigung u. Be­

spren gung) um den Betrag von 
S 88.887.70, 

ü ) bei V. P. 600-50 o. H. (Vermessungskosten) um 
l1'e 11 Betr ag von 

S 40.000.-, 

e) bei V. P. 724-51 o. H . d es Untervoranschlages 
für den s tädt. W irtschaftshof (Reparatu re n , 
[ns ta nd'h altungen u nd Hi lfsm aterial) um den 
Betrag von 

S 50.000.-, 
f) bei V. P . 4511-32 (Betriebskosten, Beleuchtu n g, 

R e inigung u sw.) um den Be trag von 
S .11.000.-, 

g ) bei V. P . SN 1-25 (Postgebüh ren ) u m den Be­
trag von 

S 10.000.-, 
h) bei V. P. SN 1-21 (allgemeine .Amtserfordern is­

se) um den Betrag v,on 
S 14.000.-, 

i) b ei V. P . 300-51 (Veran sta ltungsr egien des K ul-
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turamtes u nd sons tige Ausgaben ) um den Be 
trag von 

S 40.000.- , 
j) bei V. P. 711-51 o. H . (Straßenbeleuchtung und 

Stromkosten ) um den B etrag von 
S 90.000.-, · 

Die Deckung für diese Überschreitungen ist durch 
Mehrertrag an ordentlichen Haushalt smitteln zu 
nehmen." 

l ch bi tte um Annah me dieses zusammen gefaßten 
Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

\Vird zu diesem Antrag übe r Kreditüberschreitun­
gen cl'as Wort gewünscht? Wie ich sehe, ist dies 
nicht der Fall. Der Antrag is t daher eins timmig an ­
genommen. 

Gem .-Rat Dipl.-Ing. Johann P önisch : 

7) Wa • 3609/53 Gen ehmig ung eines Nachtt·ags­
kredites f iir die Auflassung dc l' 
Bt·unnen l V, VI u. VII 
in Münichholz. 

Der nach ste Antrag, gleichfalls ein Antrag des 
Finanz- und Rechtsausschusses, beinhaltet die Ge­
nehmigung von zusätzlichen Mitteln zur Auflassung 
der Brunnen IV, VI u . VII in Münichho lz; er lau tet : 

,,Der Gemeinderat wo lle beschließen: 

ln Abänderung de· Beschlusses des Gemeinde­
r a tes vom 13. 11. 1953, Wa 3609/53, 0 . Z. 9, und vom 

,29. 10. 1954, W a 3609/ 53, 0. Z. 21, wird der für die 
Zuschüttung des Brunnens Vl freigegebene Betrag 
von S G.000.- wegen Erhöhung der Kos ten durch 
Zu chüttung a uch der Brunnen IV und VII um 
S 8.000.- auf zusa mmen 

S l4.000.- , 
in Worten: Schil li ng v ier zehntausend , erhöht. Die 
Bedeckung is t aus de m ordentlich en H au sh alt bei 
V . P . 725-51 zu nehmen ." 

Ich bitte, au ch d'i esem A ntr ag die Zustimmung zu 
geben . 

Bgm. I ng. Ste inbrecher: 

E ine Wortmeld'u.ng tis t nicht erfolgt, der Ant rag 
is t claher ein stimmig angen omm en . 

Gem .-R a t Dipl. -Ing. J oha nn Pönisch : 

Ge wä ht·ung vo 1t Dal'le h c n 
8 ) Ha - 253/ 55 an die Gem e innützige Wohnungs­

gt>s. 111. b. H . clc1· S tadt Steyl', 
!J ) Ha - 72:~5/ 54 an de n V1•1·cin „l{ ind ci·bewahr­

an s talt Stcy1·". 
ni e nächsten zw e i Anträge, die ich vorzutragen 

habe, befa ssen s ich mit de r Gewährung von Dar ­
lehen. 

Der ,ers te Antrag beinhaltet die Gew ä hru ng zweier 
Darlehen an cliie Gemeinnützige Wohnung gesell­
schaft der Stadt Steyr . Ich glaube, ich brauche nich t 
besonde rs darauf einzugeh en , da dies ja in der 
Bu dgetdebatte au sführlich von a llen Debatten­
red nern gemacht wu rde. Die Wohnungsfrage is t 
l1'~Ch wie vor ein e der brennendsten F r agen im 
Stadtgebiet Steyr und daß g er ade auf cl!i'esem Gebi'e t 
von unse rer Stadtgemeinde wirklich das Möglichs te 
gemacht wird , b edarf k.eiin er besonderen Erwäh­
nung. In diesem Sinne liegt nun ein Antrag des 
Stad trates mit folgenclem W ortlaut vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Gcme'innützigen Wohnungsgesellschaft der 

Stadt Steyr w erden zum Zweck e der Erbauung von 
je 2 H ausgruppen auf cfem Tpbor und au f der E nn s­
leite nachsteh en de Darlehen zu nach stehen den Be­
dingungen bewilligt: 

1. Für clie beiden HaLLsgruppen am Tabor zu je 
3 Häu se rn, je Haus zu 12 Wohnu ngen au f den 
Grundparzellen 1222/ ll u nd 1222/12 je Acker 
K. G. Steyr 
a ) ein solch es in der H öh e von S 1,532.000.-, 

in Worten: eine MiHion fün fhunder tdreißig­
zweitausen d fü r Baukosten; 



I>) ein weiteres in der Höhe von S 73.620.- , in 
Worten: Schilling siebzigdr eitausendsech s­
hu.ndertzwanzig, für Grundankaufskos ten; 

2. für d'ie beiden Hausgruppen auf de r Ennsleite 
zu je 3 Häusern, je Haus zu 14 Wohnungen auf 
den Grundparzellen 179/ 21 und 179/22 je Acker 
der K. G. Jägerberg 
a ) ein solches von S 2,000.000.-, in Worten: 

Schilling zwei Millionen, für Baukosten und 
b ) ein w eiter es von S 150.940.-, in Worten: 

Schilling e inhundertfünfzigta usendneunhun­
cier tvierzig für Grundkaufkosten , auf zus. 

S !3,7fi6.5U0.-. 

Diese Darlehen sind mit 1 % zu verzin sen und 1 % 
:-:u amort isieren. An sonsten gelten die hei früheren 
Darlehen gestellten Bed1i11 gw1gen. 

Di e Beträge zu 1) und 2) sind aus der Voran­
schlags post 620/ 95 a . o. H . des Voran schlages 19->5 
freizu geben. , 

Weiters wini de r gen annten Gesellschaft hins ieht · 
lieh cl er von ihr für dtese Bauten beim ßuncl es­
Wohn- und SiedlW1gsfonds angesuchten Darlehen 
von S 2,665.000.- und S 3,700.000.- und schließlich 
für solche Darlehen bei m Landes-Wohnungs- und 
Siedlungs fonds in cl'er H öhe von S 600.000.- uncl 
S 750.000.- bis zur Bewilligung u. Flüssigmachung 
dieser Darlehen von der Stadtgem einde im Vor· 
schußwege ein Zwischenkredit i11 derselben Höhe 
eingeräumt, der nach Maßgab e des Bedarfes für di e 
genannte Gesellschaft seitens der Stadthauptkasse 
flüssig zu machen is t." 

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages. 

lJgm. lng. Stemoreche r: 

,vird dazu das Wort verlangt? Dies is t nicht (l e 1· 
F'all. Der Antrag is t einstimmig angenomm en. 

Gem einderat Dipl.-Ing. Johann Pönisch: 
Das zweite Darleh ensa11suchen, w elches un hie r 

vorliegt, stamm t vom Verein „Kinderbewahrans ta ll 
St~yr ". Der Antrag des Finanz. und R echtsausschu s­
ses vom 15. 2. 1955 hat folgenden Wortl au t: 

,,Der Gemeinder at wolle beschlie ßen: 

Dem Verein der Kin derbewahransta lt Ln Steyr, 
Michaelerpla tz 1, wird ein zinsenfre i,es Da rl ehen 
von 

S 2f>.000.-

zur Du rchführung von Repara turen an de n o iesem 
Verein e gehörigen Liegensch afte n Stey r , Wieser ­
feldp la lz 4 und 6, zu L asten der V. P . 631-52 o. H. / 
1955 gew ährt. 

Die Darlehen srückzahlung h a t. in J ahresr a ten lt 
S 5.000.- zu erfolgen. Die übrigen Bedingungen 
bleiben dem Darlehensver tr ag vor beh alten ." 

1 eh hitte u m Annahme auch cl'ieses A ntrag,es. 

ßgm. 1 ng. St einbrecher: 

Auch zu clliesern An trage wird das W.on ni cht 
verlangt ; er is t dah er einstimmig angenomm en. 

Gemeinrlerat Dipl.- lng . .Johann Pön isch: 

10) PP1·s - 176/54 Gt•wähnmg , ·011 l<'amilienhe ihil. 
fcn an die ß1•11i ens tet t•n 111's 
Magisfrat e:, StPy 1·. 

J >8 1' let:-:le Ant rag, cl'en ich Ihnen vorzu tragen ha­
be, hetr ifft die Gewäh rung von Familienbeihilfen 
an clie Bediensteten des Magistrates Steyr . E s ist 
dies ein /'I n trag des Stadtrates , om 0. November 
195 l m it fo lgendem Tnhall : 

,,De r Gem ein de rat wol le beschl ießen : 

Mit Wirkung ·vorn 1. Juni 1954 wird der E rlaB 
der o.-ö. Landiesregieru ng vom 10. August 1953 
/PersR-273/2-1953) Beilage „A" betreffend Familien­
beihilfen beim Magistr ate Stey r zu r Durchfüh rung 
gebracht." 

Ich b itte um An nahme dieses Antr ages . 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Da eine W ortmeldung nicht erfolgt, ist de1· An­
t rag eins timmig angenom men. 
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Anmerkung d es Prot.-Führers: 
Die Beilage A ha t fo lgenden Wortlaut: 

Amt der o.-ö. L a ndesregierung 
Gem-33/3-1954-B Linz, 4. Febe r 195·1. 
Ji'ami lienbei hilfen. 

An die 
.Bezjrkshauptmannschaften 
(nördlich der Don au im Wege der Zivilverwaltun g 
Mühl viertel) 
an die 
Magistra le Linz und Stey1· 

Bei der Gewährung von F amilienbeihilfen auf 
Grund des Beschlusses der Landesregierung vom 
10. August 1953 (den Bezirksh auptmann schaften 
mitgeteilt unter Zahl P er sR 273/2-1953 vorn 18. Au· 
gus t 1953 uncl Pers R-35316-1953 vom 23. OktolK'I' 
1953) an männlich e LancJ.esbed.ienstete anläßlich 
ihrer e rs ten Verehelichung im Retrage von S 1.000.­
sowie anläßlich d'er Geburt eines Kindes von S 600.­
hand'elt es sich um eine interne Maßnahme der L an ­
desregierung für ihre ßecl 1Len steten, ,die ni cht ohn e 
,, eiter es auf Gemeindebedien stete angewendet we r­
den kann. E s bestehen aber ha. keine Bedenken, 
daß die Gemeinden für ihre Bedien teLen eine glei­
ch e oder ähnlich e R egelung hinsichtlich dieser F'a. 
mili enbe ihilfen treffe n, soferne die finanzielle Lage 
de r Gemeind'en dies ve rtretbar er scheinen läßt und 
hierüber ein entspr chencler GemeincleausschußbC'· 
schluß gefaßt wird. 

Für die o. -ö. Landesreg ierung: 
L. ß ernaschek e. h . 

Landesha uptmann stell ve rlrctcr. 

Bgrn . Lng. Steinbrecher: 
Ich bitte Herrn Stadtrat Wabi tsch zum Wor l l 

11) 

B e rich te r s tatt e r: 

Stadh'at Lud wi~ \V ab i t s c h : 

'Z I. 104f>/ 52 
cau 1 • 5854/54 
Bau 5 • .1840/ii3 
GlU 1 · 'i2HU/54 
G 1-t.J 1 · (i(IU4/54 

(~ H.r 1 · 4645/54 

Ankauf 
('inc1· Ad 1·cssographaulag1•, 
rines Phot.oko11it•1·ap1,a1·atcs, 
zwl'iPt' ~eich cu111asehin<'n, 
von H<·eht'n111a sd1i11e 11 
.-ine1· Vp1•,·ielfällignngs-
111as<'hi1w 

d 1ws Stahlka1·tri tisdw,-; 

Seh r , c rchrt er Gemcinde l'a t! 

B- e rgibt sich die No twencligke il, ver schieden e 
Hürom w,chinen an zu schaffen. Besonder s :-:u erwäh­
nen wä re hier die neu e Adressograp ha nlage, die 
ein e n seh r wichtigen Beh elf dars tellt, wei l m it ihr 
n icht nur verschieden e Karteien angelegt, soncle ru 
au ch die gan zen W-ahl vorbe1·eitungcn (lurchgeführl 
,verclen k önnen. 

1;-;s liegt folgende r Antrag deR F inan z. und H.echts-
at, ssch usses vor: 

,,Der Gemeinderat wolle besch ließen : 

I,,olgende Ankäufe w erden genehmigt: 

") ei ner AdrcsRographanlage mit ein em Kostt'n· 
a ufwand von 

S 270.000.-, 
b ) ei nes Photokopierapparates zum Preise vo n 

S 10.000.-, 
c·) 2 Zeichenmasch inen zum P reise von 

S 11„000.-, 
cl ) 2 Rech enmasc hinen mit einem Aufwand von 

S 42.060.-, 
e) einer Vervielfältigu ngsmaschine mit einem 

Au fwand von 
S 23.716.-, 

[) ein es Stahlkarte itisch es um 
S 5.500.-. 

Die Deckungsmöglich keiten und die hiedurch lJc­
lasteten Voranschlagsposten sind bei den bezügli­
ch en Stadtratsbeschlüssen festgesetzt." 



Ich er such e um Annahme d es Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
W ird zu diesem Antrage das Wort verlang t? Wie 

ich seh e, is t dlies nicht der Fall. Der Antrag is t da­
her einstimmig angenommen. 

Bitte, Herr Kollege Ribn itzky 1 

B e r i c h t e r s t a t t e t· : 

8tadtrn t Vi nzenz R i b n i t z k y : 

12) ZI. 5:i/50 E c·gänzung des Gem eimlern tsuc­
schlussn , be h'e ffcnd dPn A nkauf 
vo n Gnmd Hi1· d i.- Schnlc und ih' n 
l{ indHga1·ten i\l iinkhhol:,;. 

Werter Gemeinderat! 

E s liegt u ns h eu t e ein Antrag über den Ankauf 
des Lehm annhofes samt dazugehöriger Grun cl'f'Iäch i~ 
\"Of'. 

Dieser Antrag hat fo lg en den Wortlaut: 
,,De r Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Besch luß des Gem eind erates vom 4. 3. 19fl4, 

Zahl 55/50, wircl in seinem Punkte 1 (Schule und 
Kindergarten in MiLrriich:holz) dahin ergänzt bzw. 
erweitert, daß nunmehr auch cler Lehm annhoI unrl 
die dazugehörig,e Grundfläche in noch fes tzus te l­
lendem Aus maße zu folgenden Bedingungen von 
der Stadtgem,eincle au s cl em Besitze der W AG. an ­
gekauft wird: 

a) ALs K auJpreis für cl en L eh m annhof w ird cl e r 
von dem Sachvcr s täncl:ig,en Arch . Sehlacher ge­
schät:t te Ahhru chsw ert von 

S :10.000.-
l:ic willi g t. 

b ) Die Stadtgem eind e übe rnimmt die Verpflich ­
tung, üen L ehrnannhof inn erh alb von drei Mo­
na ten nac h durchgeführter R äumung dessel­
be n von a l le n Partc i•e n a uf ihre Koste n- abzu­
brechen u n r] das anfall end e Ma ter'ial r es tlos 
fortzuschaffen. 

c ) Für die zum Lehmannhof gehörige Grundflä ­
che w ird ein Preis von S 19.- je rrr2 bewillig t, 
d . i. bei einem Ausm a ß von ca. l.100 m " ein 
Betrag von 

S 20.UOO.-
cl ) lm Kaul'vc t'tragc ist cl er WAG. das Recht des 

·wi ederkau fcs a n de m L ehm a nnhof und der da ­
zugeh örig€ n Grundfläch e mi t cl em noch n äh c l' 
zu b eschreibenden Umgehungsraum zum An ­
ka ufspreise fü r den F'all ein zuräumen , d aß 
innerhalb der zu b) an geführten Fri st der Ab ­
bruch des Lehmannh ofes nicht durchgeführt 
werd en wi.ircle." 

1 eh b itte um Annahm e cH,eses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher : 

Das W ort zu d1iesem An trage wird. nich t verlan g t; 
<.·r ist dah er e ins timmig angenommen. 

Zwischenfrage G. R. Franz Schmiedbcrger: 
l3e teht ein e Möglichke it, jen e Parteien , die den 

L ehmannhof b ewohnen und die bek anntlich ja den 
Lehmannhof räumen müssen , in ander en Wohnun­
gen un ter zubringen? 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

BJs is t bereit,,:: an t¾i e WohnungsakW,engesellsch aft 
das E rsuchen gest ellt w orden , für diese P arteien 
\.\/ohnungen zur Verfü gung zu stellen , denn dies ist 
eine der Bedingungen des Ankaufes . Damit dieser 
Kauf überh aupt, perfekt werden k ann, muß dah e1· 
die Wohnungsaktiengesellschaft den Bewohn ern 
des Lehrna nhofes '\Vohnungen zur Verfügung s tel­
len . 

Stad trat Vinzenz Ribnitzky : 

Verkauf 
13) ZI. 375fj/ 49 cl e t· städt. GrundparzeJle 1266/ 22 

KG. Steyr au W ilhelm E nnsth a­
ler, Schliisselhofgasse 52, 

öAG • 7594/ 54 cler städt. Grundparzelle 1222/ 19 
J{. G. Steyr un d 
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ö AG - 7595/ 54 der städt. Grundparzellen 179/22 
und 179/21 l{G. Jägerberg sowil• 
1222/11 und 1222/12 l { G. Steyr 
au die Gemein uiitzige Woh­
u ungsgesellsch aft de1· Stadt 
Stey 1·, 

öAG • 4939/54 dm· städt. Gnmd11a 1·zellen 606/4 
1m d 606/5 RG. Glcink an die 
Gem einniitzige W o hnbaugescJJ­
sehaft m . b. H . <ler Gablo nz.-1· 
[nclust1·ie i n ·E nns, 

öAG- 1778/ 54 e ines Te iles dm· öff<'n Hichen 
P a rzelle 1967, l{G. Stc~11• a n .Jo­
sef u . Mm·ia Wiese1·, lh•lclstr. 8. 

\Veiters liegen noch fünf Anträge auf Verkauf 
vo n Grundstücken , welche a lle in einen Sammel­
antrag des Finanz- und Rechtsausschu sses zusam­
m en gefaßt sind, vor, und zwa r 

,,Der Gem einderat wolle beschließen: 
l<'olgencle Stadtratsanträge werden genehmigt: 

1. Stadtratsantrag vom l. 2. 1955, Zl. 3756/ 1949, über 
den Verkauf der städt. Grnndparzelle 1266/22 
Acker , Kat.-Gem. Steyr, im Au smaß von 818 m" 
an Wilhelm EnnstJhaler in Stey r , Schlüsselhof­
gasse 52, zum Gesamtpreis von 

S 10.407 .4(i 

2. Stadtra t:;a nt i-a0 vom 4. 1. 19GG, ö A G-7G94/19Gcl 
über den Verkauf der s täd't. Grun dp arzelle 1222/ 9 
Acke r der Kat.-Gern. Stey r am Tabor im Au sm aß 
von 4114 m~ an die Gemeinnütz ige W ohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr Ges. m. b . H. zum 
Preise von S 20.- pro m' sowie dJe Abtretung 
von 379 m' der Grund'parzelle 1222/ 15 Acker, 140 
Quadratmeter d e r P a rzelle 1222/ 16 A cke r u . 50 m:2 

der Par zelle 1222/ 18, Kat.-Gem. Steyr , a ls Ver­
kehrsfläche an das öffentlich e Gu t. 

:-l. Stacltra tsa ntrag vom 4. 1. 1955, öAG-7595/1954, 
i.iller den Verkauf folgender Grundparzellen a uf 
d er H ohen Ennsleite an dlie Gem einnü tzige Woh­
nu 111gsgesellsoha ft cl er Stadt Steyr w ie fo lg t : 
a) Grunclparzell e 179/ 22 Acker im Ausmaß von 

3G-31 m' un d 179/ 21 Ack er im Ausm aß von 
4218 rn~ zu je S 9.50 pro m •; a ll es K at. -G em . 
Jägerberg; 

b ) 1222/11 Ack er im A usrnaß vo n :-l7ß5 m' und 
1222/12 Ack er im A u srn aß von 3782 m ', a lle 
Ka t. -Gem. Stey r zu S 20.- je 111 2 • 

Die für di e Ve..r kehrsflä ch en n otwendi gen Grund­
parzellen , unrl z war 179/24 im Au sm aß von 187 
Quadratm etern, 179/2G im Au smaß von 470 m ', 
bcicle Kat.-Gem. .J äge rber g , we ite rs 1222/13 im 
Ausm aß von 51G m' und 1222/14 im Ausmaß von 
' 71 m~, be ide Ac l:r'r d :' r Ka t.-G em. S teyr, hat -: .ie 
Stadtgemeinde Steyr als Gemeincleleis tung für c.lie 
uuf den zu a) und b ) angefüh rten Parzellen zu 
e rr ichtenden Wohnbau ten der Gem einnützigen 
W ohnungsgesell sch aft cl. Sta-d t Steyr Ges . rn. b. H . 
zur gcgchen en Zeit, kostenlos und las tenfrei in 
cl'c r vorg ~ohrieben en Höhenl age an das öffen t­
liche Gu t der Ka t.-Gern. J ägerberg bzw. cler Kat.­
Gern . Stey r abzu tr e ten. 

-1. Stacltratsan trag vorn 1. 2 . U:ibb, ö AG--4Ji08/ l!.J b ·1, 
über clen Verkauf der Grun dparzellen 606;-J Ak­
ker , Kat.-Gem. Gle in.k, im Ausmaß von 1202 111 2 

und. G0G/ G Ack er , Kat.-Gem. Gleink , im Au sm aß 
von 1165 1W samt an teilm äßigem Straßen grund 
von 141 m2 bei er sterer und 96 1112 bei letzter er 
Par zelle zu einem Kaufprei s von S 8.- je m\ so­
nach bei cl er Parzelle 60G/4 zu e in em Gesamtkauf­
preis von S 10.744.- und bei cl er Par zelle 606/5 
zu einem Gesamtkaufprei,s von S 10.088.- an die 
Cemeinnützige Wohnbau gesellschaft m . b . H. de1· 
Gablonzer Indu strie in Enns. 

5 Stadtratsan trag vom 18. 1. 1955, ö AG-1778/1954, 
über den Ve rkau f von ungefähr 122 1112 aus der 
öffentlichen Parzelle 1967, K a t .-Gem . Steyr, zu 
einem Preis von S 5.- je rrr2 an die Eheleute .Jo­
sef uncl Ma r ie Wies,:: r ." 
J eh bitte au ch h ier um Anna hme cles Antrages . 



Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Werden gegen diese Grundverkäufe Einwendun­
gen erhoben? Da dies nicht der Fall ist, ist der An­
trag einstimmig angenommen. 

Ritte, Herr Ifollege Enge' 

14) 

Berichterstatter: 

Stadtrat Franz Enge : 

Anschaffungen für den stäclt. Wil'tschaftshof: 

öAG - 562/55 
St. Wi-Hof 
öAG-867/55 
öAG-265/ 54 
St. Wi-Hof 
öAG - 205/55 
St. Wi-Hof 
öAG-702~/54 
St. Wi-Hof 
öAG-561/55 
St. Wi-Hof 
Bau 1-387 /55 
öAG - 222/ 55 
St. Wi-Hof 
öAG-223/55 
St. Wi -Hof 

üAG-377/55 
SL Wi-Hof 

]}ieselkompressoren, 

Por·tlandzement, 

Fichten- und Lärchenhlochholz, 

Uni \'t'rsal-Rlleinschineeschleuder, 

hyclr·aul. ßangierhelJcr, 

St1·aHe1u·einigungsgcrätc, 
Errichtu~- eines neuen Lager·• 
Schuppens, 
Er·höhung d<'l· Wände u. Schutz. 
dächer de!' Silos im Schotterwe1·k 
Schlüsselhof, 
Aufstellung von neuen und R<' ­
parattuen von alten Hiitten. 

Werter Gemeinderat! 

Mein Vortrag befaßt sich mit Ankäufen für den 
städtischen Wirtschaftshof, und zwar stellt der 
Finanz- und Rechtsausschuß den Antrag, nach­
stehencle Stadtratsbeschlüsse zu genehmigen: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

1. Vom 15. 2. 1955, öAG0 st.Wi-Hof-562/1955, auf An­
kauf von 2 Diesellwmpressoren Type JW 20 K 
der Jenbach-Werke samt Ergänzungswerkzeu­
gen mit der Freigabe von 

S 66.000.- . 

2. Vom 15. 2. 1955, öAG-st.Wi-Hof-867/ 1955, auf An­
kauf von 150.000 kg Portlandzement mit einer 
Freigabe von 

S 69.200.-. 

3. Vom 7. 12. 1954, öAG-st.Wi-Hof-265/1954, auf An­
kauf von 15.000 kg Portlandzement mit einer 
Freigabe von 

S 6.800.- . 

L Vom 18. 1. 1955, öAG-st.Wi-Hof-205/ 1955, auf An­
kauf von ca. 100 m 3 Fichten- und 25 m 3 Lärchen­
blochholz mit einer Freigabe von 

S 95.000.-. 

5. Vom 7. 12. 1954, öAG-st.Wi-Hof-7024/1954, auJ 
Ankauf einer Universal - Schneeschleuder mit 
Standardaufladekamin und Vorbaiuschneepflug 
mit einer Bewilligung von 

S 70.000.- . 

G. Vom l. 2. 1955, öAG,st.Wi-Hof-561/1955, auf An­
kauf eines hydraulischen Rungicrhcbers mit 
einer Freigabe von 

S 5.500.-. 

7. Vom 15. 2. 1955, Bau 1-387 /1955, zur Modernisie­
rung der Straßenreinigung in Steyr mit einer 
Freigabe von 

S 20.000.-. 

S. Vom 1. 2. 1955, öAG-st.Wi-Hof-222/1955, zur Er­
richtung eines neuen Lagerschuppens auf dem 
Gelände des städttschen Wirtschaftshofes miL 
einer Freigabe von 

S 110.000.-. 

9. Vom 1. 2. 1955, öAG-st.Wi-Hof-223/1955, zur E1·­
höhung der Wände und Schutzdächer bei den 
Silos im Schotterwerk Schlüsselhof mit einer 
Freigave von 

S 30.000.-. 

. 
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10. Vom 1. 2. 1955, öAG-st.Wi-Hof-\377/1955, zur Neu­
erriohtung, Überholung u. Umstellung verschie­
dener Bauhütten im Bereiohe des städtischen 
Wirtschaftshofes mit einer Freigabe von 

S 20.000.- . 

Die Deckungsmodalitäten und die belas teten Vor­
anschlagsposten sind bei clen bezogenen Stadtrat s„ 
beschlüssen festgesetzt." 

lch ersuche um Ihre Genehmigung dazu. 

Bgm. lng. Steinbrecher: 

Liegt zu diesen Anträg.en eine Wortmeldung vor? 
Dies ist nicht der Fall. Sie s ind daher einstimmig 
::1ngenonu11en. 

Bitte, Herr Kollege Fellinger1 

Berichter s tatLer: 
Stadlnrt .Josef 1<' c 11 in g e 1· : 

1:-i) üi\G • 44!J/ 54 Entei.gmmg von Liegenschaften 
zum Zwecke des ]}u1·chbruches 
der nuckartstraße und in d<' r' 
'Richtung ,Johamwsgassr, . 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

lm Zuge der Re,gulierung des Straßenzuges Fär­
bergasse-Pachergas e-Johannesgasse verfallen einige 
Gebäudeobjekte, die derzeit auf privaten Gruml­
stücken stehen, der Spiitzhacke. Es wurden eine Rei­
he von Verhandlungen mi:t clen Eigentümern dieser 
Bauobjekte und' Grundstücke geführt, die bisher zu 
keinem ·endgültigen Abschluß gekommen sind. Um 
aber die Regulierung dieses Straßendurchzuges 
nicht durch ein etwaige Scheitern dieser Verhand­
lungen in Frage zu stellen oder zumindest nicht zu 
verzögern, wird seitens des Finanz- und Rechtsau s­
schusses •das Enteignungsverfahren beantragt. 

Der Anlrag cl es Finanz- und Rechtsau sschussec;, 
der uns zur Beschlußfassung vorliegt, hat folgenden 
·wortlaut: 

,,Der Gemeind'eral wolle besohließen: 

[m Sinne des mit Gemeinderatsbeschluß v. 28. 3. 
1930, Zahl 7583/29, genehmigten Stadtregulierungs­
und Erweiterungsplanes der Stadt Steyr , jetzt FHi­
chenwidmungs- und Bebauungsplanes, und der mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 4. 3. 1954, Zahl 3670/51, 
rechtskräftig genehmigten Abänderungen die es 
1.>lanes wird der Ausbau der Johannes-, Pacher- und 
Färbergasse sowie die Verbindung von der Färber­
gasse im Wege eines Durchbruches zur Duckart­
s traße nach vom Stadtbauamt Steyr ausgearbeiteten 
Plänen bewilligt. 

Für den Fall, d'aß die Verhandlungen mit den 
Gnmdeigentümern zu keinem güthchen überein­
kommen führen sollten, sind im Sinne der §§ 29 ff 
der Bauordnungsnovelle 1946 die für die geplante 
Hegulierung und dien Durchbruch notwendigen 
Grundflächen im Zuge der Johannesgasse, Pacher­
gasse, Färbergasse sowie Durchbruch der Duckart­
·straße, das sind 'insbesondere nachstehende Grund­
eigentümer und Grundflächen, im Enteignungswege 
in Anspruch zu nehmen unct das diesbezügliche 
Verfahren nach dem 2. Teil des 2. Hauptstücke· der 
BON 1946 einzuleiten. 

1. Deutscher Turnverein in Liquidation, vertreten 
durch Magistratsdirektor i. R. Dr. Häu lmayr, 
Bauflächen 1116-1119, 1121, Grundparzelle 67 /1 , 
Kat.-Gem. Steyr. 

2. Bürgerliche Brauerei Steyr, Ges. m. b. H. in 
Steyr, Baufläche 1124/2 und 1120, Grundparzelle 
90, Kat.-Gem. Steyr. 

3. Gärber Erika, Huber Rosa, Bauernfreund Em­
ma, verehelichte Sontag, Baufläche 1133/1, 
Kat.-Gem. Steyr. 

L Leopold ine Arbeshuber, Grundparzelle 105/5, 
Kat.-Gem. Steyr. 

G. Rupert und Katharina Gärber, Grundparzelle 
105/3, Kat.-Gem. Steyr. 



fi . Rosa Huber, Trude Sch ildberger und' Karl F len­
k;enthaller, Bauparzellen 1145 u nd 1146/2, Kat.­
Gern. Steyr . 

7. Erika u. Leopoldine Wellter, Johann und Ma­
r ia Holzinger, Baufläche 114'!, Kat.-Gem . Steyr. 

Für die geplanten Regulierungen und den Durch­
bruch wird ein Betrag von S 3,000.000.- bewilligt. 

F ür da. .Jahr 1955 ist für d iesen Zweck jedoch 
lediglich ein Betr ag von S 700.000.- bei V. P. 662-90 
a. o. H. als gebundene Rücklage bereitzustellen. Da 
im Voransch lag 1955 hiefür nu r ein Kredit von 
S 300.000.- vorgesehen ist, w ird der Restbetr ag von 
S 400.000.- a ls überplanmäßige Ausgabe genehmigt. 

Die Beschlußfassung über die Detailfragen zu 
<liesem grundsätzlichen Beschluß obliegt dem Stadt­
rate." 

lch bitte Sie, cliesem An trag Lhre Zustimmung ,:u 

geben. 

Bgm. J 11g. Steinbrecher: 

Wird zu diesem Antrag das Wort gewünscht? 
Ritte, Her r Kollege Lau tenbach! 

Stacltrat Georg Lautenbach: 

Hoher Gemeinderat! 

Die Verkehrsmisere, die sich auf dieser Seile des 
Stadtgebietes ergibt, wird auch vo n unserer Frak­
tion voll anerkannt und haben wir im F inanzaus­
schuß grundsätzlich unsere Zustimmung zu diesem 
Vorhaben gegeben. Jedoch hinsich tlich der Meth o­
cl'ik der geplanten Du rchführung und Abwicklu ng 
die -er Maßnahmen, die zur Begr,adigu n.g u nd Er­
weiterung cler Straßenführung erforderli,ch sind, 
und deshalb, weil die en tsprechende Einfühlung i.n 
clie ganze Materie nicht möglich war in der Kürze 
der Zeit, sehe ich mich ve1·,m laßt, m ich der Stimme 
zu enthalten. 

Bgm. Lng. Steinbrecher: . 

W ird noch v.on jemandem üas Wort gewünscht? 

Stadtrat F'riedrich Stahlschmidt: 
lch schließe mich dem Antrage des Kollegen 

LauLenbaoh an. 
ßgm. Ing. Steinbrecher: 

Danke. Wünscht sonst noch jemand zu lliesem An ­
trag da Wort? Da dies nicht der Fall 'ist, lasse ich 
daher über den Antrag abstimmen. 

Wer gegen dien Antrag ist, bitte di Hand zu er­
heben. Gemeinderat J osef Schierl. 

Wer sich cler Stimme enthält, bitte die Hand zu 
erheben: Die Stadträte Lautenbach, Stahl chm.i.dt, 
rlie Gemeinderäte Raab, Wechselberger, Zöchling. 

Der Antrag des Referenten ist somit gegen eine 
Stimme bei 5 Stimmenthaltungen mit große!' Mehr­
heit angenommen. 

I-ch bitte zum nächsten Antl'ag. 

Stadtrat Josef Fellinger: 

IH) öAG-7099/54 Einfüh1·u11g- ein e1· Sehülci·-
8t. lrntrrn. monat,;,ka1·te im Or-tslinicin •e 1·­

kehr del' Gemeinde Steyr. 

1 m Zuge cler Vereinfachung d-er Abwicklung der 
l•'al1rkartenausgabe für clie Benützer des Or t;s!inien­
verkehres der städtischen Unternehmungen, und 
zwar für die Schüler, wird seitens der städtischen 
Verkehrsbetr'Lebe angeregt, die Einführung einer 
Schülermonatskarte ins Auge zu fassen. Nun liegt 
uns ein Antrag diesbezüglichen Inhaltes zur Be­
schh.1ßfa.ssun.g vor. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Einführung einer Schülermonatskarte im 

ürtslinienverke'hr der LJnternehmungen der Ge­
rn inde Steyr zu einem Tarif von S 7.50" für eine 
1 ,albe Karte und S 15.- für eine ganze Karte wird 
genehmigt. 

Die A u ~gabe dieser Schülermonatskarten ist an 
clen Nachweis der Schülereigenschaft gebunden, 
welche durch die Vorlage einer Bestätigung der 
betreffenden Schule des Fahrgastes zu erbringen 
ist." 
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~s ist eine bekannte Tatsache, daß cllie Eltern 
selbst Wert darau f legen, den K indern nicht Bar­
geld mitgeben zu müssen, sondern sie mit einer 
Monatsfahrkarte für den Schulweg au srüsten zu 
können. Ich b itte Sie daher, d iesem Antrage die 
Zustimmung zu geben. 

Bgm. Ing_ Steinbrecher: 

Wünscht zu diesem Antrag jemand das Wol"L? 
Nachdem dies nicht der Fall ist, ist der Antl'ag ein­
sti mmig angenommen. 

l ch b itte Herrn Kollegen Lau tenbach zum ·wort. 

J7) 

Berichte r statter: 

8tadtn1t Georg L a n t. e n h a <' h : 

Bau ;J.(i:~40/M 
Ba n :1-755/M 

ßau 3-6088/ii:l 

Bau :!-6860/54 

Ball 3-(;589/54 

ü A G- 51/54 

Ül\G-5079/54 

Stt·aßenhauten : 

südlich des l\fri c d10frs Glc ink, 
auf <1<'1· Enns lc itc näeh st <l<•r 
neu en Schule , 
fö ·gänzung des Gl'm e indcn1(sbe­
schlusscs lwti·. dil• Bl'g 1·ndi1-,'ll~ 
det· Steinei· 8t.-aßl', 
Verbrcite l'lmg der St ein (' I' 8t.1 ·a­
ß e , 1or det· R ealität Moidl , 
H errichtung <lct· Ge hsteig-1• in 
der Schönane l' Straße , 
Regelung dp1• Kos tenti-ag ung 
uucl clet· G 1·111u la bti ·eib.mi;, Ennserr 
anläßlich d(•1· Herstl'llung der 
Gl'hsteig1· in dl' l' Datnl)('rg-g-nsse. 

Hoher Gemeinderat! 

Durch die rege Siedlungs- und Bautätigkeil im 
Stadtgebiet und auch aus gewerblichen Gründen ist 
es notwendig, 1rn Stadtgebiet und in den d€m Stadt­
gebiet angrenzenden Teilen Str aßen- bzw. -ergän­
wng ·bauten du rchzuführen. So soll, und zwar vor­
wiegencl aus gewer,b!ichien Gründen, eine Straße 
sücl lich des Meier-hofes Gleink gebaut werden, wei­
ters eine solch e au f der Enn.sleite nächst der neuen 
Schule. Dann liegt uns h'ier ein Er,gänzungsantrag 
;1,um Gemeincleratsbeschluß bezüglich der Begradi­
gung de r Steiner Straße vor dem Meierhof Gleink 
vor , weiters ein Antrag auf Verbreiterung der 
Steiner Straße vor der RealiUiL lVloidl. ein solcher 
auf Herrichlung der Gehsteige in cl'er Schönauer 
Straße uncl ·c'hließlich ein solcher auf Regelung cler 
Kostentragung un<.l der Grundabtretung anläßlich 
der Herstellung der Gehsteige in der Damberggasse. 
Beim letzten Antr ag 1handelt es sich um clas Stra­
ßenstück beim Konsumgebäude in der Damberg­
gas ·e, gegenüber dem Kaufhaus Göc, bei welchem 
Straßenausbau die Steyr-Daimler-Puch AG kosten­
los Grund an cl'as öffent.liche Gut abgetreten hat. 

D 2r diesbezügliche A11trng des F' inanz- u. Rechls­
;tus,c;chusses lautet: 

,,Der GemeincleraL wolle beschließen: 

Für clie Herstellung von Verkehrsflächen werclen 
ausgeworfen: 

a) für den Bau einer Straße südlich cles Meier­
hofes Gleink 

S 70.000.-; 

])) lernt. Stacltratsantrag vom 7. 12. 1954, Bau 3-7::i::i r 
J95 r, 

S 800.000.-
Ul1([ laut Stadtratsantrag vorn 1. 2. 1955 

S 5ii.00O.-
für den Straßenbau auf der Hohen Ennsleite 
nächst dem Schulneubau; 

c) laut Stadtratsantrag v. 9. 11. 1954, Bau 3-6088/ 
1955, 

S 9.200.-
als Rest für die Begradigung der Steine!' Str., 

d) laut Stadtratsantrag vom 21. 12. 1954 
. S 20.000.-

für die Verbreiterung der Steincrstraße vor 
der Realität Moidl; 



e) laut Stadtratsantrag vom 18. 1. 1955 
S 48.000.-

für die Herrichtung der Gehstei:ge in der 
Sohönaµer Straße und 

f) laut Stadtrats antrag vom 1. 2. 1955, öAG-51 / 
1954 und öAG-5079/1954, als Kostenbeitrag für 
die Herstellung des Gehsteiges in der Dam­
berggasse vor diem Konsumgebäude der Steyr­
Daimler-Puch AG. 

S 7.000.-. 

Die Deckungsmodalitäten und d ie hiefür helaste­
ten Voranschlagsposten sind bei den bezogenen 
Stadtratsbeschlüssen fes tgesetzt." 

Ich bitte um Annahme. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Wird zu diesem Antrage das Wort gewünscht') 
Dies ist nicht der Fall, er ist daher einstimmig an­
genommen. 

Bitte, H err Koll ege Stahlschmidt! 

Berichterstatter: 

Sta<ltt·at Friedt.·idt S t a h I s c lt. m i d t: 

18) Gem V-4!120/54 Vl•rände1·u11gen an der öffenll. 
,t Parze11e l31:l/l0 l{G Steyr (fü·­

Zl • 341 1-.;21·ichhrng eines Ranwf'1•k1•s 
<lm·ch Ratharina Raiplinge1·). 

'vVerter Gemeincl'erat1 

Eine Bon1benlücke in d.er Enge wird durch die 
Errichtung eineR Bauwerkes, das Frau Kat,harina 
K aiplinger aufzuführen gedenkt, wieder eingeen gt 
werden. Die cl!ort zur Aufführung kommende Lie­
genschaft Er1ge Nr. 21 wird, so wie es beim H au se 
Meid'l der F'all i t, um 2 m zurückgesetzt w erclen. 
Die GolclschmiedgaRRe soll im ZL~ge dieses Bauvor­
habens übe rbaut werden und verbleibt daher nur 
rne'hr a ls Durchgang. Das Nähere beinhaltet der 
Antrag des F inanz- urnl Rechtsausschusses, den ich 
l1i erm i't zw· Verlesung bringe: 

,,Der Gemeinderat woll e beschließen: 

n " r Ahg.abe von un gefähr 2,37 m 2 au s der öffent­
lichen Parnell e 1313/10 (Golclschmiedgasse) an Frau 
Katharina Kaiplinger, Liegen R·chaftsbesitzerin in 
Steyr, Enge 21, zur Errichtung einer Feuern:iauer 
entlang cles Besitzes Daumgartner für clen W1ecle l'­
aufha u ihres Hauses in cler Enge Nr. 21 wird zu ­
gestimmt. 

Die Golclis•chmicdg~n;se hat weiterhin als öffent­
lich er W eg z u verbleiben, jedoch im Hereiche cle" 
N"cuhaues Kaiiblinger nur in ein r nutzbaren Breite 
,·on 1,8 m. · 

Die überbauung clieser Gasse durch l.Len \Niede r­
aufbau Kaiblin,ger wird entsprechend dem Beschlu G 
des Gemeincterates vom 15. LJ. 1947, Zahl 2271 /46 
und den vom städtischen Bauamt genehmigten Plti­
nen gestattet. F ür die Benützung dieses Luftraumes 
über cler Golüschmiedgasse is t gemäß § 12-1 des Ge­
•setzes vom 11. 5. 1937, AbschniLL X l (LGBl. für Oü. 
N1·. 23) eine jährliche Grundbenützungsgebühr in 
rler vo1·gesehriebenen Höhe zu entrichten. 

Die Stadtgemeinde übernimmt weiters von l<'rau 
Katharina Kaihlinger 42,76 m' der Bauparzelle lG. 
Kat.-Gem. Stey1·, zwecks Vereinigung mit der öffent­
lichen Parzelle 1313/2, Kat.-Gem. Steyr (Enge G.). 

Als · Entschädigung für die oben angeführten 
Grundabtretungen von 2,37 m 2 an Frau Katharina 
Kaiblinger und von 42,76 n,1 an die Stadtgemeinde 
wird ein Betrag von S 120.- je m 2 fes tgelegt. 

Die nähere Regelung der Grundabtretungen und 
der überbauungen bleibt dem Magistrat vorbe­
halten." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Werden gegien diesen Antrag Einwendungen er­
hoben? Dies is t nicht der Fall. Der Antra,g ist ein­
stimmig angenommen. 
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Stadtrat l<'riedrich Stahlschmidt: 

19) ZI. 5921/ 48 Austausch von Gnmdflächen. zwi• 
·z1. 1598/46 sehen den Pai·zellen 1520 Rat.-Gem. 

Steyr und 1:ll:l/ 10 l{G Steyr. 

Ahnlich lautet der zweite Antrag des Finanz- uncl 
Reohtsau sschusses, clen ich Ihnen vorzutragen .habe. 

,,Der Gemeindera t wolle beschließen: 

Der A'bgabe von 9,69 m 2 aus der öffentlichen Par­
zelle 1313/10 (Goldschmiedgasse) an Frau Maria 
Baumgartner in Steyr , Enge Nr. 19, zwecks Einbe­
ziehung in der di1eser gehörigen Bauparzelle 15, 
KaL.-Gcrn. Steyr, zu einem l'rei. e von S 120.- je 
Quadratmeter wi-rcl zugestimmt. 

Gleichzeitig werden a us dem Besitze der Frau 
Maria Bnum.gartner ]5.8r> m0 cler Bauparzelle 15, 
K at.-Gcm. Steyr, un cl aus dem Uesitze des Herrn 
Josef Mei.dl, Fl'iseurmei.ster in Steyr, Enge Nr. 25, 
20,58 m" der Bauparzelle 20, Kat.-Gem. Steyr , zu 
dem gleichen Pre~se von S 120.- je m" übernom­
men. Die genannten Grundflächen von 15,85 w1cl 
20,58 rn" w erden dem öffentlichen Gut zwecks Ve1·­
einigung mit cler Parzelle 1313/2 (En ge Gasse) ge­
widmet. 

Die Festsetzung allfälliger weiterer Bedingungen 
und die Durchführung der Grundübertragungen 
wird dem Magistrate überlassen." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Au ch hier werden Einwendungen nicht erhoben , 
cler Antrag ist e•ins timmig a ngenommen. 

Stadtrat 1°~riedrich Stahlschmidt: 

20) Fon,t-252/55 Auffon,1ung 19a5 dl's ß1·u111H•n­
schutzgcbietcs i\Iittei ·clietach. 

E:s er weist sich auch im heurigen Jahre als not­
w endig, im Brunnenschutzgebiet Aufforstungen 
durchzuführen und e~ne Anzahl von Baumpflanzen 
anzukau'ten. Der Antrag des Stadtrates hiezu lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den An.kauf von 56.500 Stück Forstpflanzen 
zur At,ifforstung des Brunnenschutzgebietes in Mit­
terclietach und zur teilweisen Verwendung im städt. 
vValcl.he. itz wird der Betrag von 

H 50.000.-
(einschließliich für die mit der Aufforstung verbun­
denen Arbeiten) bei V. P. 922-90 o. H. /1955 freige­
geben. 

Die Forstpflanzen si11d wi.e folgt anzukaufen: 
Bei cl er Bezirksforstin pektion Waidhofen a. d. Y.: 

5000 Stück Schwarzkiefern 
3000 Stück Bergulmen 

um zusammen S J .800.-
hei der Fa. Dzugan's Söhne in Braunau: 

5000 Stück Lär-chen 
2500 Stück W eißkiefern 

um zU1sammen S 3.225.-
bei der Fa. H . Lulrns Birkner in Micheldorf: 

,1000 Stück Bergahorn 
um zusamn1ien S 1.800.-

bei cler I<'a. Natlacan in Wiener-Neustadt: 
3000 Stück Hairnbuchen 
2000 Stück Eschen 
2000 Stück Eschenahorn 
2000 Stück Feldahorn 
2000 Stück Feldulmen 
3000 Stück Spitzahorn 

um zusammen S 5.650.-
bei der Fa. Julius Steiner in Wiener-Neus tadt: 

6000 Stück Weißkiefern 
2000 Stück Weymoutkiefern 
2000 Stück Akazien 
2000 Stück Birken 
1000 Stück Ebereschen 
4000 Stück Stieleichen 
4000 Stück Trauenekhen 
2000 Stück Winterlinden 

um zusammen S 10.220.-
zus. 56.500 Stück mit zusammen S 22.695.-



Gemäß § 51, Abs. 3, des Gemeindestatutes für die 
Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dringlichkeit 
zum sofortigen Vollzug dieses Beschlusses ermäch­
tigt." 

Ich bitte auch hier um Annahme des Antrages. 

Dgm. Ing. Steinbr•echer: 

Eine Wortmeldung liegt nicbt vor. Der Antrag 
ist einstimmig angenommen. 

B itte, Herr Kollege Schmiecl1berger! 

Berichterstatter: 

G1•mein<l(•rat Fl'anz Sc h mi ed b e I' g er 
i. V. -von Stadtr·at August Moser: 

Ankauf 
2J) Bau 1- 7496/54 eines Thet·mobloc-Großraum . 

heizgc1_·ätes, 
Bau 1 • 6958/54 eines Betonprüfhammers, 
ßau 3 - 504/54 Dm·chführung von Restarbei­

ten am Spo1·tplatz Münichholz. 

Sehr geschätzter Gemeinderat! 

E in Sammelantrag, de1· uns v,orliegt, beinhaltet 
den Ankauf eine. Therrnobloc-Grnßraumheizgerä­
tes, eines Betonprüf.hammers und die Durchfüh­
rung von Restarheiten am Sportplatz Münichholz. 
Der Antrag des F in anz- und Rechtsausschusses haL 
f'olgenden WurLJaut: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Folgenrl'e StacLtralsantr~ige w erd en hiemit ge­
nehmigt: 

1. StadtraLsantrag vom 21. 12. 1954, Bau 1 - 7'196/1954 
zum Ankauf eines Thennobloc-Großraum-He.izge­
l"fües um clen netrag von 

S 63.000.-. 

2. Stadtratsantrag vom 7. 12. 1954, Bau 1- 6958/1954, 
zum Ank:au f eines Belonpri.if,hammers mit einer 
Bewilligung von 

S 2.H00.-. 

~- Sta cltratsantrag vo1n J5. 2. 1955, Bau 3- 504/1954, 
zu1· Du rchfi.il1rung von Restarbeiten am Sport­
plat:,; 1\11.i.inichholz mit einer F'r eigahe von 

S 100.000.-. 

l) ie Deckungsmodal'ithiten und clie hiedurch bela­
steten Voranschlagsposten sincl. bei den bezogenen 
Stadtratshes-ch lüssen festgesetzt." 

1 eh hitte um An nahrne des Antrages. 

Bgm. Ln ". Steinbrecher: 
Wird clazu das Wort ver langt'1 Dies is t nicht de r 

FaJJ; cl'e r Antrag ü;t einstim mig angenommen . 
Bitte, Hen Kollege Moser! 

Ber i c ht erstatter : 
Ge111cindt•1·at .rohann Mo s e 1· 

i. Y. von Gemeinderat F1·anz Hof man 11 : 

22) GH.,J 2 - 7119/54 P.l'lastenmg des Rathaushofrs. 
G H,J 2 - 5829/54 Umgestaltung des Kassen­

r·anme!': im R,atbans. 
GHJ 2- 4299/54 E1·neuc1·11ng der ßlitzscln1tz. 

anlagen an stäcltischcn 
Objekten, 

Die vorliegenden drei Anträge s ind ebenfalls in 
einen Sammelantrag zusammeng,efaßt. Dieser lau­
tet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Fo1gende Stadtratsanträge werden genehmigt: 

1. Stadtratsantrag vom 7. 12. 1954, GHJ2-7119/1954, . 
auf Pflasterung des Ratbaushofes mit Kleinstein­
pflaster um 

S 22.200.-. 

2. Stadtratsantrag vom 23. 11. 1954, GHJ2-5829/1954., 
zur Durchführung von Acl:aptierung.sarbeiten und 
zur Anschaffung von neuen E:inrichtung.sgegen­
ständen im Zuge cl'.er Umgestaltung des Kassen-
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raumes im Steyrer Rathaus mit einer Freigabe 
von 

8 45.000.-. 

3. Stadttratsantrag vom 28. 9. 1954, GHJ2-4299/1954, 
zur Erneuer ung bzw. Neuerstellung von Blitz­
schutzanlagen an gemeindeeigenen Gebäuden mit 
einer Freigabe von 

S 56.200.-. 

Die Deckungsmodatitäten und diie belasteten Vor­
anschlagsposten sind bei den bezogenen Stadtrat­
bes-chlüssen festgesetzt." 

Ich ersuche um seine Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Wird zu diesem Antrag,e das Wort gewünscht? 
Wie ich sehe, irst dies nicht der Fall. Er ist daher 
einstimmig angenommen. 

Ich hitte Herrn Kollegen Bodingbauer zum ·wort. 

23) 

Berichterstatter: 
Ge111einde1·at Johann ß o d in g b a u c r 
i, V. von Gt'mcin<lcrat Maria Hue11w1·: 

Sti·aßenbenennun,g 
Gcs - 598/55 im Bereiche der Volkswohnbau­

t.en Bnnsleite, 
Gt's-:i70/ 54 det· Vc1·binclungsstraße zwischen 

dem Plenklberg zur Eiseubabn­
halfrstcJle l\'lüitichholz. 

Wa-5052/54 R egulierung des Ramingbaches 
zwischen lun 0,521 und km 0,790. 

Meine Damen uncl Herren des Gemeinderates1 

Durch die Verbauung weiterer Grundflächen er­
gibt sich die Notwendigkeit, neue Straßenzüge zu 
benennen. Weiters soll zur Ramingbachregulierung 
ein Interes.sentenheitrag geleistet werden. Es liegt 
Ihnen daher folgender Antrag des F inanz- und 
Rechtsausschusses vor: 

,,Der Gemeinclerat wolle beschließen: 

l. Die im Zuge des Volkswohnungsbaues auf de1~ 
Hoben Ennsleite entstan denen Straßenzüge, 
wie s:ie aus dem diesem Antrage beigeschlosse­
nen Teilbebauungsplan (Beilage a) ersichtlich 
s ind , werden Wie folgt ben annt: 
1. ,,Otto-Glödrnl-Stt·al.le", 

der in Richtung Ost-West unter Z. 1 des 
Teilbebauungsplanes (Beilage A) eingezeich­
nete Straßenzug zwiisohen cler .Josef-Wokral­
Stnißc und cler ArbeiterRtraße. 

2. ,,Josl'f-J-lafne1·-St1•aße", 
die in Riichtung Süd-Nord-Nord-Ost, unte r Z. 
U cles P lanes (Be il age A) gekennzeichnete 
östliche Paralellstraße zur Roseggerstraße. 

3. ,,Stcfan-WiHne1·-Straße", 
di,e in Richtung Süd-Nord, unter Z. III des 
Teilbebauungs planes (Bei'la,ge A) verzeich­
nete östliche Parallelstraße zur Josef-Hafner. 
Straße. 

T 1. Die in west-sücl'östJlicher Richtung führende 
Verbind;ungsgasse (Wegparze.J.le 152/2 PW ) 
zwischen dem Plenl<elberg (St raßengabel Haa­
ger Straße - Karl Punzcrstraße) zur Eisen­
bahnhaltestelle Münichholz wird Kugellager­
weg benan nt. 

111. Der Stadtratsantrag vorn 1. 2. 1955, Wa-5052/ 
1951 auf L eilstung eines 20% ig,en Interessenten­
l1eitra.ges z.ur Durchfi.illrung der Ramingbach­
regulierung zwischen cl:en km 0,521 und km 
0,790 mit einer F reigabe von 

S 96.000.-
wird genehmigt." 

Ich bitte um Genehmigung des Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
,,Verden zu diesem Antrage Einwendungen erho­

ben? Dies ist nicht •cl'er Fall, er ist daher einstim­
mig angenommen. 

Bitte, Herr Kollege Ifokesch' 



24) 

Be r ichter tatte r : 

(~em einderat Kat·] I{ ok es c h : 

l{analbauten: 
B au 6 • 6871 /54 Kanalbau Ste lzha 111 e t·s tt·afü• 

I. Teil, ' 
Ban 6- 1357 /54 Entwässet·ung des Ennskais 

z wischen N eutor und Düker 
unterhalb der Steyrbrück e, 

ßau 6 • 7644/54 Verlegung des Iümalstranges 
III auf dm· Ennskite, 

B au 3 • 776/55 Fre i\1abe von Mitteln :i: 111 · A us . 
arheitung eines Planes fiit· (len 
Ka nal- und Straße nbau paral­
le l zm· Hanuschs traße. 

Hoher Gemeinderat! 

Ln Steyr sind eine Heihe von Kanalba u ten durch­
zuführen . Der uns zu cUesen Vorhaben vorliegend e 
Antrag clec; Finanz- u nd Rechtsausschusses lautet: 

,.Der Gemeinderat wolle besohließen: 

Folgende Stadtratsanträge werden genehmigt: 

1. Vom 4. 1. 1955, Bau6-ß871/54, zum Bau des 1. Tei­
les des Kanales in cl'er Stelzhamerstraße mit 
ei'ner Freigabe von 

. S 110.000.-. 

2. Vom 1. 2. 1955, Bauß-1357/54, auf Durchführung 
der Kanalisierung entlang dem Enn.skai (Samm­
ler B) zwischen Neutor uncl Düker unterhalb 
der Steyrbrüeke mit einer Freigabe von 

S 300.000.-. 

3. Vom 1. 2. 1955, Bau6-76'14/54, auf Verlegu ng des 
Kanalstranges Lll auf der Hohen Enn sleite mit 
einer BewiUigung von 

S 40.000.- . 

· ·I. Vom 15. 2. 1955, Bau3-776/55, auf Ausarbeitung 
e ines Planes für den Kanal- und Straßenbau pa­
rallel zur Hanuschstraße mit einer BewillLgung 
von 

S 10.000.-. 

Die Deckungsmoclalitäten und die hi,erdurch be­
lasteten Vo ransohlagsposlen sind be i den bezoge­
nen Stadt ratsbeschlüs:::en festgesetzt." 

Ich bitte um Annahme. 

ßgm. Ing. Steinbrecher: 

vVünscht zu diesem Antrage jemand clas Wort? 
Da dies nicht der Fall ist, ist cler Antrag einstim­
mig an.genommen. 

Gemeinderat Karl Kokesch: 

25) B au 6 • 6900/ 54 Projektierung dc1· J{lä t·anlagl'll 
A un d B sowie cil's Sammle rs 
A im 'Zuge cles gcnereUt•n 
I~an alisicrungspt·oj('ktes. 

l)e l' nächste Antra,g cles Finanz- uncl Rechtsaus­
schusses lautet: 

,,Der Gemein derat wolle bes,chließen: 

Für di c~ Prnjektierung der Kläranlage A ,- B und 
des Sammlers A am linken Ennsufer zwischen Mi­
chaelerplatz und Kläranlage Rennbahn im Zuge 
des generellen Kanalisierung,sprojektes Steyr wircl 
cler Betrag von 

H 103.000.-
bei V. P. 713-92 a. o. H. (1955) freigegeben. 

Mit der Ausarbeitung dieses Teilprojektes is t der 
Dipl.-Ing. Karl Krieger in Salzburg zu betrauen. 
Dabei ist zu beachten, daß die vom Stadtbauamt 
angeregten Varianten ebenfalls mitverarbeitet wer­
den." 

lch hitte auch hier um Ann;i-hm c. 

l:lgm. lng. Steinbrecher: 

Auch hier erfolgen ke'ine Binwendungen; rlel' A11-
tl'ag ist einstimmig angenommen. 
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Gemeinrlerat Karl Kokesch : 

26) Zl. 601/51 Gen ehmigung eines Nachtn1gskn·­
<l ites für rlen Bau des Jt--; ntlastnn ~s­

kanales Münichholz. 

Weiters liegt noch ein Antrag des F inanz- und 
Rech tsausschusses au f Genehmigung eines Nach­
tragskreclites für einen Kanalbau vor. Er lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
lm Naohh ange und in Ergänzung des Gemeinde­

ratsbeschlu s,ses vom 4. März 1954, Zl. 601/51, womit 
für clen Entlastungskanal Münichhol:,: der Betrag 
von S 500.000.- bei V. P. 713-91 o. H./1954 freigege­
ben W'u rclc, wird nunmehr ein Nachtragskreclit von 

S 88.000.-
Hh, übc l'planmäßige Ausgabe bei V. P. 713-91 o. H . 
zur Deckung der Mehrau1:1gaben bewilligt. 

Diese überplanmäßige Ausgabe ilSt du rch JV[eh r-
einnah men an Gewer,besteu er zu decken." 

Ich bitte um Annahme. 

Bgm. Lng. Steinbreoher: 

Auch dieser Antrag ist eim,timmig a11gc11ommc11. 
Bitte, Herr Kollege Pönisch' 

B e r i C ]1 t e r S t a t t e l' : 

Ge mc•in d1• 1·a t .Dipl .-In g. Johann P ◄ i II i s c h : 

St1·a ß en bele uchtu ngen : 
27) l<Jn - :18/55 E nveitCl'llllg der StrnJ.\c nlwh'ud1-

aul' dc t· E nns lc itP, 
l<Jn - :1818/54 E 1·gänzung des Ge me indet·a ts lw­

schlnsses betr. die Stn1[knbe­
kuch tnng H esscnplatz - B a hn. 
ga sse und V<••·hinrlungswl' I-\ 
Duckartsti ·alk - Pacl dler w og. 

Ji:n - 328/ 55 Kabel- u . ,1\1 •111a lm·c•nankaul' 1!155. 

Hoher Gl'rneinderat! 
E ,; liegen uns heute wciter0 Anträge vor au[ Ver­

besserung bzw. Erweiterung von Strnßenbel ueh­
tungsan lagen. Diese sind g,leichfalls alle in einen 
Antrag zusa1rnnengefaßt, und zwar .in dem Antrag 
des Finanz- und Reohtsau sschusscs vom 18. 2. 1955: 

.,Der Gemeinderat wo ll e l>eschJießen: 
[,,olge ncle Stadtratsa n träge werden ge nehmigt: 

l. Vom 1. 2. 19G5, EnJ38/1955, au f' Ins tallation cler 
Straßenbeleuchtung in der Schosserstraße, Wo­
kralstraße, Roscg,gerstra ße, nem' Straße vom 
Punkthaus bis zur Arbeiterstraße und in den 
drei neuen Nebenstraßen zur neuen Haupts traße 
mit einem Kostenaufwand von 

S 244.000.- . 

2. Vom U. 11. 1954, En-3818/195'1, auf Ergünzung Li es 
Gemeinderatsbeschlusses vom 29. 7. 1954, f-fo -
3117 /1954, dahin, daß für clie li;rweiteri.mg des 
Straßenbeleuchtungsprogrammes 195 1 

S "4.000.­
frei gege ben werden. 

3. Vom 15. 2. 1955, En-328/1955, auf Ankauf von 
Kabel und Armaturen für öffentlfche Beleuch­
Lu n.gsan lagen mit einer Freigabe von 

S 11 6.000.-. 

lJie Deckungsmodalitäten und die hiedurch bela­
ste ten Voran schlagsposten sind bei den bezogenen 
Stadtratsbeschlüssen festgesetzt." 

·1ch bitte um Annahme dieses zusammengefaßten 
Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Wird dazu das Wort verlangt? Nachdem üies 
nicht cler Fall is t, ist der Antrag einstimmig ange­
nommen. 

Bitte, Herr Kollege Sieberer' 

B •er i c h t e r s t a t t e r : 

Gemeinderat ll'lichael Sie b e t· c r : 
28) öAG • 6321/ 54 Ankauf ,,on \Vasserzählel'l1. 

Was,wr·we1·k. 



Seh1· geschätzter Gemeinderat ' 

lch habe lhnen einen Antrag des Stadtrates zu 
unterbreiten und zwar für den Ankauf von Wasser­
zäh lern. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

F ür die Anschaffung von 50 Stück neuen Sie­
menshauswasserzählern Bauart 'OeMNZ mit einer 
Stundenleistung von 3 m 8 zum Preise von S 360.­
pro Stück nach Maßgabe des Amtsberichtes der Ab­
teilung III vom 21. 10. 1954 Wird der Betrag von 

S 18.000.-
bei V. P. 725-95 o. H. faeigegeben." 

Tch bitte um Annahme des Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Wünscht zu diesem Antrage jemand das Wort? 
Dies iJSt nicht cler Fall. Der Antrag ist einstimmig 
ar.genornmen . 

Gemeinderat Michael Sieberer: 

2H) öAG - 7504/54 
\Vassel'lverk 
öAG. 2720/53 
Wassen\'e1·k 
öAG -1741/54 
\Vas,w1·,n•1·k 

üAG-6307/54 
Wasserwerk 
üAG. 6256/54 
Wasscl'IVC'rk 
öAG • 7:.149/a4 
\V ass1· 1·w1• ,·k 

üAG . 7648/54 
Wasserwerk 
öAG - 5718/53 
\Vas;<1•1·w1•1·k 

Verleb•ung eine ,· \Vasserlcituug 
·m T1' ilgebie t IV auf der Enns­
leite 
in d~·•· Neustiftgasse, 

am '.rabor zwischen. dem \Vohn ­
haus Flenkenthallc1· bis zum 
Wohngebäude dr•r Ennskraft. 
,vcrke, 
von de1· Sebeksti·aHe zum Sport. 
heim Mi.i.nichho]z. 
in dl'r \\leuhat·tstraß e, 

in der verlängerten lndustl'il'­
s h·aße uncl parallel zur Ha. 
nusehstt·aßc, 
zm· Reithofferfabrik, 

Vedänge eung der '\Va,;sc1·­
]eitung Duckartstraße - Eiscu­
sh•aße ab Bahnviadukt. 

Weitere acht Stadtratsanträge, die de r Gemein­
derat heute nachträglich beschließen soll , befassen 
srch mit der F l'eigabe von Mitte ln für Wasserlei­
tungsbauten. Sie wurden ebenfalls in einen Sam­
melantrag zusammengefaßt, und zwar in einen An­
trag des Finanz- un(I Recht,;ausschusses mit folgen­
dem ,Vortlaut: 

,,Der r:emeinderat wolle beschli eßen: 

F'olgcnde Stadtratsanträge werden genehmigt: 
1. Stadtr,1tsantrag vom 18. 1. 1955, öAG-Wasser­

werk-7504/1954, au[ Vel'l egung der öffentli_cben 
Wasserleitung im Teilgebiet IV nächst den Volk;:;­
wohnungsbauten auf der Hohen Ennsleite mit 
einer F'reigabe von 

S 83.000.-. 

'' Stadtratsantrag vom 23. 11. 1954, öAG-Wasser­
werk-2720/1953, auf Verlegung einer Was ·erlei­
tung in der Länge von ca. 380 m in der Neustift­
gasse (Stadtteil Waldrands iedlung) mit einer 
l<'reigabe vo·n 

s 2:woo.-. 
3. Stadtrats.antrag vom 4. 1. 1955, öAG-Wasserwerk-

174,1/1954, auf Verlegung einer Teilwasserleitung 
im Bereiche des Taborweges vom Wohnhaus 
F'lenkentha ll e r bis etwa zum Wohngebäude der 
Ennskraftwerke sowie in der künftigen Auf­
schließungsstraße entlang des im Bau befindli­
chen ,,Vohnhauses der Wohnungsgesellschaft cl.er 
Stadt Steyr mit ejner F 'reigabe von 

S 48.000.-. 

4. Stadtratsantrag vom 23. 11. 1954, öAG-Wasser­
werk-6307 /1954, auf Verlegung der Wasserleitung 
im Stadtgebiet Steyr, Münichholz zwischen Se­
hekstraße zum Sportheim Münichholz entlan g 
der Schuhmeierstraße mit einer Freigabe von 

S 26.000.-. 
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5. Stadtrat:;antrag vom 23. 11. 1954, öAG-Wasser­
werk-6256/1954, auf Gewährung ein es Beitrages 
zu!' Verlegung der öffentlichen Wasserleitung in 
de!' Wenhartstraße mit einer Freigabe von 

S 8.500.-. 

G. Stadtratsantrag vom -!. 1. 1955, öAG-Wasserwerk-
7349/195'1, auf Verlegung einer Teilwasserleitung 
am Tabor im projektiertem Straßenzug parallel 
zur Hanuschstraße und in der verlängerten In­
d'ustriestraße mit einer Freigaibe von 

S 50.000.-. 

7. Stadtratsantrag vom 15. 2. 1955, öAG-Wasser­
werk-7648/1954, auf Verlegung einer Wasserlei­
tung zwischen Stadtgebiet Reichenschwall und 
Pyraohstraße zum ehemaligen Reithofferfabriks­
kornplex mit einer Freilgabe von 

S 75.000.-. 

8. Stadtratsantrag vom 15. 2. 1955, öAG-Wasser­
werk-5718/1953, auf Verlängerw1g der Wasserlei­
tung Duckartstraße - Eisenstraße ab Bahnvia­
dukt im Ausmaß von ca. 250 m über die Oester­
reicherstraße in ei-nen Teil der Mittels traße mit 
einer Freigabe von 

S 32.000.-. 

Die Deckungsmodalitäten und die hiedurch bela­
steten Voranschlagsposten sind' in den bezogenen 
Stadtratsbeschlüssen festgesetzt." 

Ich bitte um Anna hme dieses zusammengefaßten 
Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

, ,Vird dazu von jemandem das Wort verlangt'! 
Nachdem dies nicht der Fall ist, ist au ch dlieser An­
trag einstimmig angenommen . 

Bitte, Herr Kollege Zöchl'ing! 

B c 1· i <' h t e 1· s t a t t c 1· : 

Gemeinderat. Franz Z ö c h] in g: 

30) Uau 5 • 5050/54 Genehmigung eine1· Ausuahm.e 
aus der ßauspene zm· E1·rich­
t1111g einer Trafostation durch 
die Elektrizitätswerke Steyr. 

Werter Gemeinderat' 

M.ein erster Antrag, den ich Ihnen vorzutragen 
habe, stammt vom Finanz- und: Rechtsausschuf;i 
und hat folgenden Wortlaut: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Elektrizitätswerke Ges. m. b. H. in Steyr 

·wird gemäß Artikel XI der BON 1946 für die Er­
r ichtung einer Trcmsformatorenstation auf der Gar­
tenparzelle 1804 K. G. Steyr an der Steiner Straße, 
ungefähr gegenüber der Binderei Moid l die Baube­
willigung erteilt, wobei die Festsetzung der nach 
den Bestimmungen der Steyrer Bauordnungsnovel­
le notwendigen näheren Bedingungen, insbesondere 
auch die genau e Situierung der Station dem städti­
schen Bauamt überlassen wird." 

1 eh bitte um Ihre Genehmigung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Einwendungen gegen diesen Antrag werden nicht 
erhoben, er i,;t daher einstimmig angenommen. 

Gemeinclerat Franz Zöchling: 

31) XXVTI/I/Il/1 Durchfühnmg von Vermes­
sungsarbeiten für die VoTh:s. 
wohnbanten de1· Gemeinnützi• 
gen \Vohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr. 

Der zweile Antrag is t ein Antrag des Stadtrates; 
er lautet : 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Vermessungsarbeiten für die Wohnbauten 
der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr auf dem Tabor und auf der Hohen 



Ennsleite sind dem Ingenieurkonsulenten Dipl.-Ing. 
Gsöllpointner in Steyr zu übertragen. 

Hiefür wird als überplanmäßige Ausgabe der 
Betrag von 

S 7.500.-
bei V. P . 600-50 o. H. bewilligt. 

Die Deckung ist duroh Mehreinnahmen an Ge­
werbesteuer zu nehmen." 

Der Scbriftführer: 

~~ 
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Ich bitte um Annahme auch dieses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 

Au ch dazu ist eine Wortmeldung nicht erfolgt_ 
Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

\,Vir sind am Ende der Tagesordnung. Ich danke 
bestens; die Sitzung ist gesch lossen. 

Ende der Sitzung: 17.10 Uhr . 

Die Prntokollprüfer: 
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